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Abend - Ausgabe dieZukunst zu blicken ,
issare erklären die

Zeuge vernommeii . Es handelt sich
höhere Pensionsansprüche , die Lange

Deutscher Reichstag .

Kerstin , 31 . Januar .

Deutsches Deich .
* Kof - nnd Nerfonal - Uachrichtr » . Der llnterstaalssekretär

ichKultusministerium Dr . v . Weyrauch hat aus GesundheitS -
rucksichten zum 1. April seine Pensionirung erbeten . Herr
v . Weyrauch leidet , der „Kreuzzeitnng

"
zufolge , an heftigen

rheumatischen Affektioneu , welche ihm die Verwaltung seines AmtS
erschweren .

die ihm die Ersehnte herbeiführen soll , in die Flamme . Und
wer erscheint — fein eigenes Weib . Selbstverständlich er¬
kennt er nicht , daß sic durch den Zauber kam . Er sieht in
ihr nur eine lästige Störerin nnd fühlt sich um die Feder
und ihre Wirkung betrogen .

In dieser Scene spürt , man etwas von der Tragik
menschlicher Blindheit , die nie zum Glück kommen kann , weil
sie nicht fähig ist , ihr Glück , das manchesmal so nahe ist ,
als Glück zu erkennen .

Man spürt etwas davon . Aber es geht schnell vorüber .
Das ohnehin _ schon schwache Interesse für den von seinem
Dichter krampfhaft hin - und hergezerrten Prinzen erlischt .
Denn was kann nun noch kommen ? Der unglückselige
vierte Akt , vollgepfropft mit Cäsarenmahnsinn , Helden¬
deklamation , Waffenrasscln , vielem Lärm um nichts .

Der teile fünfte Akt , der den im vierten Akt aus -
gezogenen Prinzen — er wollte einmal wieder sein Sehnsuchts¬
ideal suchen — nach fünfzehn Jahren zurückbringt in das
Bernsteinland und zur Königin . Jetzt , da das Stück zu
Ende gehen kann , kommt nun die dritte Feder in Thätig -
keit . Sie verloht , und getreu dem Spruch stürzt die
Königin entseelt zusammen . Nun erkennt Prinz Witte , daß
sie sein Glück gewesen und kann für sich und uns nichts
Besseres thun , als gleichfalls auszuröcheln .

Man merkt , wie dürftig der geistige Inhalt und wie
krampfhaft - kärglich die technischen Mittel dieses Feder -
spiels sind .

Der Held erweckt nie unser Interesse . Wir empfinden
ihn eigentlich auch nicht tragisch . Er wirkt mit seinen
Sehnsuchtstiraden und in seiner Verknüpfung mit dem Bann
eines ziemlich groben und gar nichts versprechenden Zaubers ,
auf dem er sein Leben aufbaut , eher tragikomisch , ein
Narr des Glücks , ein Pechvogel , ein Don Quixote der
Sehnsucht .

Aber diese Wirkung ist unfreiwillig . Sudermann hat
sein Stück und seinen Manu sehr , sehr ernst ^ nomMN .

Preußischer § a » dtag .

Kerstin , 31 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

der Landwirthschast sei auch > mit Vertrauen in t
' ~ "

( Beifall . ) — Zwei Regiernngs - Kommi,, ___ . . . ______ ___
Bereitwilligkeit der Regierung , die Bestrebungen auf Pflanzenschutz
und Erforschung der « euchcii nach Möglichkeit zu unterstützen . —
Abg . Lotichins ( uat .- lib .) brachte die Wünsche der WemgutS -
besitzer aus Abänderung des Weingesetzes zur spräche und bittet
den Minister , sich der Interessen des deutschen Weinbaus an -
zunehmen . Redner dankt auch für die Vermehrung der Mittel zur
Förderung des landwirtlsschasttichen Veremswesens . Die Korn -
hanser hätten im Wesentlichen ihren Zweck erfüllt und verdienten
Förderung . Sie sollten aber , wenn sie subvcntionirt seien , sich
streng in ihren Grenzen halten . — Ein Regierungskommissar
erklärt die Bereitwilligkeit der landwirthschaftlichen Verwaltung ,
nch des Weinbaus auzunchmen . Die bevorstehende Konferenz sei
ja ihrer Initiative in erster Linie zu verdanken .

"■ Die militärische Laufbahn des Fürsten Herbert
Kismnrck , der eben vom Kaiser den Charakter als Generalmajor
« la suito der Armee erhalten hat , ist eine außerordentlich schnelle
geweien . Im Frühjahr 1870 trat der damalige Graf Herbert
Bismarck bei dem 1. Garde -Dragoner -Regiment als Avantageur
ein und wurde am 9 . Juni desselben Jahres vom Gefreiten zum
Fahuenstmker und nach seiner schweren Verwundung bei MarS -
la -Tour zum Leutnant befördert . 1876 wurde er a la suito der
Armee gestellt , zwei Jahre später Oberleutnant , im nächsten Jahr
Rittmeister , 1884 Major , dann Oberstleutnant unb nach sechs Jahren
Oberst . Des Fürsten Herbert Bruder , der nur drei Wochen später
Offizier geworden war , ist gegenwärtig noch Major .

* Die Parteien des Abgrordneteuhaufcs haben nach
der verostentlichten ossizielken Liste folgende Stärke : Konservative
einschließlich eines erledigten Mandates 145 , Centrum einschließlich
eines erledigten Mandates 100 , Nationalliberale einschließlich eines
erlefcigtcn Mandates 71 , Freikonservative 59 , Freisinnige Volks -
Vai tci 21 , Polen 13 , Freisinnige Vereinigung 11 , bei keiner Partei
sind 10 . Die Konservativen zahlen danach im Ganzen
209 Abgeordnete , nur 8 weniger , als zur absoluten Mehrheit gehören .
,

* Rrmdfchan imUeiche . Rach Drahtmeldungaus KönigS -
b e r g wurde gestern der Oberpräsident Graf Wilhelm Bismarck
mit dem dortigen Amtsgericht in dem bekannten Civilprozeß des
Obersorsters Lange als Zeuge vernommen . Es handelt sich
bekanntlich in dem Prozeß um höhere Pensionsansprüche , die Lange
bet den Erben des verstorbenen Fürsten Bismarck geltend machte .
Graf Bismarck leistete den ihm zugeschobenen Eid , worauf die
Klage des Oberförsters Lange kostenpflichtigabgewiescn wurde .

Wird die erste Feder verbrannt , so erscheint das Bild
einer Frau , die Prinz Wittes Lebenserfüllung werden soll ,
in den Wolken , aber verhüllt nnd unerkennbar .

Wird die zweite verbrannt , so tritt sie leibhaftig schlaf¬
wandelnd vor ihn hin und giebt sich ihm zu eigen .

Verbrennt er die dritte , so stirbt sie .
Hier stock

'
ich schon . Der Werth des Zauber ? scheint

gering .
Ein nmständlicher Apparat , hinter dem eigentlich nichts ist .
Und das als Grundlage , um darauf ein Drama der

unerfüllten Sehnsucht aufzubauen ! Das scheint bedenklich .
Und cs wird auch bedenklich . Sudermann wollte die

Tragödie des Menschenkindes schreibe » , dessen Fluch es ist ,
daß es sein Glück , das ihm so nah ist , nicht erkennt , cs
sucht es in der Ferne , mit Blindheit geschlagen , und erst im
Tod sieht es sein Irren ein .

. Dieser Stoff wird aber nicht von innen heraus mit
zwingender Kraft gestaltet , foudern von außen mit ängstlich
« tüftelten Mitteln . Die Personen handeln nicht aus ihren
Charakteren heraus , sondern immer so , wie es Sudermann
für sein Stück braucht . Der Prinz verbrennt im ersten Akt
die erste Feder nnd sieht das verschwommen ^ « nkenntliche
Nebelbild erscheinen . Davon hat er natürlich garnichts .
Die erste Reiherfeder ist gegen jeden Märchenbrauch ein
Kampf - und Zanbcrpreis , der in seiner Wirkung ohne jeden
Sinn ist .

Was wäre natürlicher für den sehnsuchtshungrigen
Prinzen als die zweite , die Erfüllung bringt , ihr nach -
zuschickcn . Er denkt garnicht daran . Warum nicht ? O , er
möchte schon . Aber Sudermann kann es nicht erlauben ,
weil sonst sein Stück aus wäre . Die zweite Reiherfeder
wird erst im dritten Akt gebraucht .

In diesem dritten Akt ist Prinz Witte Gatte der schönen
Königin vom Bernsteinland geworden und langweilt sich .
In einer Nacht gelüstet

' s ihn , den Zauber der Feder spielen
zu lassen , um sich vorm Ueberdruß zu retten . Er wirft sie,

Ansland .
* (CeRrrrcid ; - Ungarn . Auf Bitten einer Deputation

dent !cher Katholiken verfügte Kardinal Schöuborn , daß die Predigten
in d - r St . Heinrichskirche fortail in deutscher Sprache abgehalten
werden köilnen . Dies ist eine wesentliche Konzession , vermut hlich
im Hinblick auf den augedrohteu Massenübertritt zum Protestantismus

* Italien . Der Oberst Panizzardi äußerte zu dem ihm
befreundeten Herausgeber der „Rivista Coloniale "

, Dr . Spezzafumo ,er sei in der Lage , auch Namens des Obersten v . Schwartzkoppen
cde Beziehung zu Dreyfus kategorisch zu demeniiren . „ Ich hätte /

tagt Panizzardi wörtlich , „keinerlei Anlaß , die Wahrheit zu ver -
heimlichen ; denn hätte ich zu Dreysus Beziehnngen gehabt , so wäre
es lediglich im Interesse meines Vaterlandes -geschehen .

" Ein

( Nachdruck verboten .)

Berliner Theaterbrief .
( Eigener Aufsatz für das . Wiesbadener Tagblatt " .)

Um gleich in medias res zu gehen und mit dem
Wichtigsten anzufangen : „ Die drei Reiherfedern "
waren eine

, Enttäuschung . Die mit solcher Spannung er -
wartete große dramatische Januar -Lotteriezichung vor dem
versammelten Volk der Gläubigen und Ungläubigen war
«me Niete .

Die Sudermann - Gutgläubigen gehen wie das böse Wetter
umher und lamentiren über Kabale und Jntrigue , über Un¬
verstand und Böswilligkeit , die die Tiefe dieser Märchen -
dichtung nicht anerkennen wollen . Die Neutralen , Ruhigen ,
Objektiven begnügen sich , das Eintreffen ihrer langgehegten
Erwartungen zu konstaliren , daß Sudermann , der geschickteste
vramatlsche Arbeiter , der einen Gegenwartsstoff gewandt ,
fesselnd und wirksam in Bühnenvorgänge verwandeln kann ,
rmer Marchendlchtnng mit tiefem Weltanschauungs - Hinter¬
grund nicht gewachsen ist . Die geschworenen Sudermann -
semde — und ihrer sind nicht wenige — heulen vor Ver¬
fugen und führen einen Jndianertanz auf , daß derMode -
gotze entlarvt ist in seiner Hohlheit .

Ich zähle mich zu der Mittelpartei . Sudermann hat in
den „ Drel Recherfedern "

sein eigenes Können , das wir ihm
unbezweifelt lassen wollen , schwer verkannt und sich auf
einen Flug begeven , zu dem ihm die Schwingen fehlen .

Was ist
' s nun mit diesen drei Reiherfedern ?

Ich fürchte , nicht übermäßig viel Neues zu bringen , wenn
' ch erzähle , daß besagte Federn von dem landfahrenden ,aus seinem Reiche Gotland von dem unebcnbürtige »
Gewaltherrscher Widwolf vertriebenen Prinz Witte einem
fabulösen alten Zauberreiher ausgerissen worden sind . An
die drei Federn knüpft sich natürlich ein Orakelspruch . Die
Norne der Bernsteiuküste , die Begräbnißfran , hat ihn ge -
aeben und er lautet :

für beit Fall , daß Rußland wirklich demnächst den Uebertritt von
Aroettern nach Deutschland hindern sollte , nnd dann müfie unsere
Gesetzgebung helfen behufs Heranziehung ausländischer Arbeiter .
Aus Anftage des Redners erklärt Staatssekretär Tirpitz , Kiau -
tschoil werde leicht mit gutem Wasser zu versorgen sein , da auf dem
Prinz Hemrich - Berge und andererseits gute Quellen au ' gefunden
worden seien . — Abg . Liebknecht ( Sog . ) wendet sich gegen die
Geschattsfuhrung des Präsidiums , welche Ausdrücke wie

'
Schreck¬

gespenst nicht dulde und verhindere , wenn ein sozialistischer
Redner über gewisse Reden sprechen wolle . — Präsident
Graf Bal lest rem fordert den Redner auf , die Geschäfts¬
führung des Präsidiums nicht zu fritifiren . — Abgeordneter
Liebknecht ( Soz .) entgegnet , nun , man sehe ja , durch das , was
er , der Präsident , eben gesagt habe , werde bestätigt , was er , Redner ,
eben ausgeführt habe . ( Rufe links : Sehr richtig !) Runulehr
findet eine längere Auseinandersetzung zwischen dem Abg . Liebknecht
nnd Graf Arnim über ben sozialistischen Zuknnftsstaat statt . Der
Etat für Kiautschou wird schließlich gegen nie Stimmen der Sozial¬
demokraten bewilligt . Nächste Sitzung : Morgen , 1 Uhr , Initiativ¬
anträge , Antrag , betreffend Jesuitengesetz (3 .

"
Lesung ) , desgleichen ,

betreffend Seidenzoll , Antrag Rickert , betreffend Schutz des Wcchl -
geheininisses . Schluß gegen 5 Uhr .

* *
Kerstin , 31 . Januar . Die BudgetkomMission des

Reichstags setzte heute die Berathuug der einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats der Verwaltung des ReichSheeres bei Titel 93
fort unb erlebigte ben Rest des preußischen Etats . Auch der
sächsische Etat gelangte zur Erledigung . Im württeuibergischen
Extra - Ordinarium wurde nur eine Aenderuug üorgenommen , indem
statt der für die Wiederherstellung des durch Brand beschädigten
Garnison - Lazareths in Stuttgart in ben Etat eingestellten
147,000 Mk . nur 10,000 Mk . als erste Rate bewilligt werben .
Morgen gelangt ber ordentliche Etat zur Berathuug .

Das Abgeorbnetenhaiis fuhr heute in der Spezialberatbung
des landwirthschaftlichen Etats fort , ohne daß sich dabei sonderlich
Bemerkenswerthes begeben hätte . In ben Reden , die zunächst
zwischen der Rechten und dem Ministertische gewechselt wurden ,
spiegelte sich das Einvernehmen und Vertrauen wieder , das zur Zest
unter den Verfechtern der landwirthschaftlichen Interessen unb
unferen regierenben Männern herrscht . Der Finanzminister machte
mit sichtlichem Behagen barauf aufmerksam , daß gegenwärtig
die Industrie blühe , obwohl ihre Ausfuhr zurückgehe : ein
Zeichen , daß ber inländische Markt wieder aufnahmefähiger
geworden sei , unb daß Lanbwirthschaft und Industrie recht
wohl gleichzeitig unb Hand in Hand gedeihen könnten . Er
setzte auseinander , was au Staatsaufweudungen in ben letzten
Jahren für die Landwirthschast geschehen fei

'
. In dieser Be -

ziehnng sei verhältnißmäßig mehr geschehen als für andere Zweige
des wirthschaftlichen Lebens . Es sei in Preußen auch mehr ge -
Aehen , als in anderen deutschen Staaten . Preußen sei in seiner

Fürsorge für die Landwirthschast mich noch nicht zu Ende . Nur
fei ein allmähliches Vorgehen am Platze . Die Landwirthschast
« auch jetzt einer besonderen Fürsorge des Staates bedürftig .

Es wächst mich die Einsicht , daß darauf nicht mit Neid
von anderen Gewerbeklassen geblickt werden darf , und daß
es sich um eine Harmonie ber Interessen handelt . Gerade
die Entwickelung unseres Exports ist ein Beweis für die
Bedeutung unseres inneren Marktes für die Industrie , unb baß
die Laubwirthichast der beste Abnehmer der Industrie ist . Noch
lange Jahrzehnte werde die Regierung hoffentlich in ihrer bisherigen
Politik fortfafjren . Die Verschuldung ber Landwirthschast , die
namentlich durch bas Erbeurecht bebingt sei , sei immer noch im
Wachsen begriffen . Aber bei richtiger Behandlung ber großen Frage

Kiautschou nur fünf Mann an klimatischen Leiben gestorben seien . —
Abg . Richter ( fress . Volksp .) stimmt insofern burchaus mit bem
Staatssekretär überein , als berfelbe hauptsächlich die wirthschast -
ltchen Interessen betont habe . Was die Verwaltung anlange , so
Zattrn sich bisher in ber Kolonialpolitik der Leutnant und ber
Assessor schlecht bewährt . In Kiautschou versuche man es daher
jetzt mit dem Marine -Offizier . Theoretisch lasse stch gegen die in
der Denkschrift medergelegten Grundsätze nichts einwenden . Es frage
fich . nur , ob sie sich auch praktisch als durchführbar erweisen würben . I
- Abg . Graf Ar n i m ( Reichsp .) spricht gegen ben Abg . Bebel , während
Abg . Frefe ( frei ). 83er .) sich über den Hansehandel verbreitet .
Dieser muffe der Regierung dafür danken , daß sie durch Slusbau

Flotte für einen weiteren Schutz unseres Handels gesorgt
Nothig sei es unbedingt , daß Deutschland tu China einen

Stützpunkt Hoche. — Abg . Oertel (Bund der Landwirthe ) bemerkt ,
Handel und ynbuftne würden nur gedeihen , wenn in ben Handels -
pertragen vor Allem b,e nationale Arbeit geschützt würde . Was die Kuli -
frage anlange , so stehe die deutsche Landwirthschast in höchsttr Gefahr ,

Tagesordnung : Antrag Bachem ( Centr .) , den Zollsatz für
itngemufterte , taffetbinbige Gewebe aus Seide des Maulbeerspinners
ohne Beimischung von Florettseide ober von Seide des Eichen¬
spinners in rohem ungebleichtem Zustand von 800 auf 300 Mk .
herabzusetzen . Gleichzeitig hiermit wird ein Antrag Münch -Färber
jur Berathung gestellt , betreffend Verzollung in Deutschland ver¬
edelter Seidengewebe nicht nach dem ursprünglichen Gewicht vor
der Veredelung , sondern nach dem Gewicht nach ber Veredelung .
Die beiden Antragsteller befürworten ihre Anträge . Nach
ganz kurzer Debatte wird sowohl der Antrag Bachem (gleich in
Kveiter Lesung ) wie auch ber Antrag Münch -Färber angenommen .
Die Etatsberathung wirb alsbann fortgesetzt beim Etat für Kiau¬
tschou . — Staatssekretär Tirpitz führt aus , für bie Verwaltung
von Kiautschou seien in erster Linie wirthschastliche Punkte maß -
gebenb gewesen . Die Aussichten für Kiautschou könne er , Rebner ,
heute noch nicht so günstig barstellen , denn Kiautschou werbe sich
seinen Platz gegenüber den alten Niederlassungen erst erringen
müssen . Die Gewerbefreiheit in Kiautschou sei eine vollkommene .

§ n steuerlicher Beziehung werde sehr vorsichtig vorgegangen . In
ezug auf Kultur - Aufgaben seien gute Anfänge gemacht , auch mit

Schulen sei begonnen . Die sanitären Verhältnisse berechtigte » zu
guten Hoffnungen , lieber die Vergebung von Eisenbahn -Konzessionen
nach dem Innern schwebten bereits Verhandlungen . Nach den
neuesten Mittheiluiigen hätten sich mächtige Kohlenlager heraus -
nestellt von guter Qualität . Er , Redner , sei überzeugt , daß das in
Kiautschou hineingesteckte Geld sich gut rentiren werde . — Abg .
Bebel ( Soz .) bezweifelt dies . Neben Militarismus unb Büreau -
kratismus dürste sich die bürgerliche Thätigkeit in Kiautschou nicht
Hervorthun können . Er fürchte , daß für Kiautschou noch viele
Summen verlangt werden würden . — Staatssekretär Tirpitz
entgegnet dem Abg . Bebel , daß berechtigte Hoffnung bestehe , daß
auch Kiautschou Deutschlands Wohlhabenheit förbem werbe . Ob
Kiautschou nur ein Stützpunkt ober ein Ausgangspunkt werbe
für eine Weltpolitik , barauf könne er nicht antworten .
Hier handle es sich nur um ein augenblickliches Bedürfnis . —
Abg . Graf Oriola (nat .-lib .) verwahrt die Regierung gegen den
Vorwurf , in ber Verwaltung von Kiautschou zu bürearikratisch
vorzugehen . Weiter äußert er seine Genugthuuug über bie Er -
tarung bes Staatssekretärs bezüglich ber wirthschaftlichen Ans¬
ichten Kiautschous . — Abg . Bebel (Soz .) bleibt habet , daß es
iS bei Kiautschou doch nur um Weltpolitik handle . — Staats «
« retar Tirpitz bemerkt noch bezüglich der sanitären Verhältnisse
n Kiautschou , baß im letzten Jahre von der Besatzung von
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Gleiches könne er von Esterhazy nicht sagen (d . h . daß er keine

Bcziehnngen gehabt hätte . Die Red ) .

Aus Kunst und Keberr

schließlich wirklich als . das Unmöglichste von Allem " erweist . Ein

reizvoller Vorwurfs für ein musikalisches ^ Lustlpieh trefflich
^

ver¬

arbeitet von i

Menschen etwas hölzern , unvollkommen sich gebcrden . Die

Bühne ist das Orchester , und hier entfesseln sich , von aller

Erdenschwere frei , Seelcnvorgnnge in Tönen , die uns tief

ergreifen . . .
Auch das Schauspielhaus hat in diesem Monat künst¬

lerisch Achtungswerthes geleistet . Zwei große Neucin -

studirungen mit dekorativem Pomp und einer dahinlcr nicht

zurücktretenden darstellerisch hohen Qualität , den „ Julius

Cäsar " und „ Prinz Friedrich von Homburg
" . Diesen als

Galavorstellung am Geburtstag des Kaisers . Eine schöne

Huldigung für Heinrich v . Kleist , der Baterlandstrcuc und

Dichterberufung edelster Art in so seltenem Maße verband .

Die anderen Bühnen dienten mehr der linterhaltung .

Zm Berliner Theater ward die vielgeliebte „ Zaza
" ab¬

gelöst durch die „ Familie Jensen
" von Hoyer , einem

Dänen .
Diese feine Familie ist kein Familienstück , sondern ein

ungeschminktes Unstttcubild , eine üppige Sumpfpflanze , in

der eine der edlen Zaza ebenbürtige Heldin der Liebe die

führende und verführende Rolle hat . Diese Samariterin ,

die zu jedem Liebesdienst bereit ist , hat sich den Familien¬

sinn bewahrt . Und das Benefiz ihrer öffentlichen Vor¬

stellung , sie ist Chansönuettc , sowie ihres ä psrt - AuftretcnS

fließt den verehrten Ihrigen zu , bis es endlich zu einem

furchtbaren Krach kommt und die gefällige Dame in einem

mit denkbarster Stoff - Ersparung gearbeiteten Festgewand als

böser Engel erscheint und mit der sauberen Gesellschaft , die

sie so weit gebracht , furchtbare Abrechnung hält .

Das schöne Stück regt unser liebe ? Publikum in seinen

ethischen und in seinen unethischen Gefühlen — in welchen

mehr , in welchen weniger , wer wagt es z » entscheiden —

auf das Alleraugenchmste auf .

Das Lessing - Theater hatte einen hübschen fteund -

lichen Sonntagerfolg mit vier anspruchslosen unterhaltsamen

Einaktern . Arm in Arm forderten das Hans in die

Schranken Ludwig Fulda und Max Dreyer . An jeder

Hand führten sie ein munteres Knäblein . Vater und Kinder

befanden sich äußerst wohl . , .
Die vier Stücke haben eine gewiffe Familienähnlichkeit ,

und der Zug , in dem sie sich ähneln , war zugleich ihr

Erfolgszug . .
In allen wird bald mehr oder minder derb ein Frei¬

beuter der Liebe abgctrumpft , findet den gerechten Lohn und

die gute Sache siegt .

In FuldaS „ Zeche
" trifft ein alter lüsterner Lebe¬

mann a . D . , eine schlecht erhaltene Roneruine , das Mädchen

wieder , dem er vor zweiunddrcißig Jahren die Jugend zer¬

stört und die er schmählich verlassen . Sie ist im Kampf mit

dem Leben ein tüchtiger Charakter geworden . Mitleidig

nur , ohne Erbitterung , sieht sie auf das Jammerbild dessen ,

den sie einst so gehaßt und geliebt . Der Alte , der sich

einsam fühlt , wagt unter dem Eindruck der Begegnung ihr

jetzt seine Hand und seinen Namen cnzubicten . Er denkt ,

in ihr eine gefügige und dankbar willige Pflegerin seines

GrciseuthumS zu erhalten . e
Sie aber weist ihn natürlich lachend ab . Sie ist nicht

einsam , sie hat ihren Sohn , ihren und seinen , und der

würde sich bedanken , den Namen des Gewissenlosen zu tragen .

So zahlt der Alte die Zeche seiner Jngend .

Im zweiten Fulda „ Ein Ehrenhandel
"

, weniger

wahrscheinlich als advokatarisch spielend pointirt , kommt ein

Donjuan bei der Kompromittirung der Fran eines Andern

in die fatalste Lage . Ein Duell scheint unausbleiblich . .
Seine eigene Huge Fran löst aber die Situation . Er hat

die Frau des Andern geküßt vor Zeugen . So läßt sie sich

vor denselbenZeugen von jenem Andern küffen — Kompensiruug l

Fulda zeigt in dieser Spielerei feine behende jonglirend «

Dialektik . , ,
Die beiden Dreyerschen Stückchen waren derber und

handfester zugeschnitten .

In WildenbruchS neuer Tragödie „Gewitternacht
stehen Hohenfriedberg und die Kämpfe um Schlesien im Mittel¬

punkt . Friedrich und sein junges Preußen fahren wie em

reinigendes Gewitter in die schwule dumpfe Luft des bmnnhgen
Deutschland . Zwei edle Geschwister fallen zugleich zum Opfer .
Diesmal blieb , so wird der „Franks . Ztg .

“ gemeldet , das L-legeS -

gliick Wildenbruch nicht treu . Selbst dein dankbaren Publikum des
Berliner Theaters gefielen nur die patriotisch -pathetischen « eenen
im dritten Akt .

Ebenso ernst , wie den doch sehr komischen Exodus der

Begräbnißfrau , eines ziemlich fadenscheinigen Gespenstes :

Dann geht nachdenksam von hinnen ,
Denn mein Werk ist ans .

So ist das mit geräuschvollen Fanfaren angeküudigte
Stück für die Verstehenden abgethan , was freilich vielleicht

nicht hindern wird , daß die Menge auf den angeblichen

Tiefsinn doch hineitHällt und einen Kassenerfolg zu Stande

^ ^
Neben dieser Enttäuschung brachte der Monat aber auch

eine künstlerische Freude . Sie kam aus der Musik .

Die König ! . Oper brachte das Fragment des verstorbenen

französischen Komponisten Chabrier : „ Brisels
"

, zu

Gehör , erzielte damit eine höfliche Achtungsaufnahme , er¬

warb sich aber den Beifall und die Dankbarkeit der Kenner .

Der Stoff der „ Brisels
" kollidirt nicht mit dem der

Goldmarkschen „ Kriegsgefangenen " . Er hat nichts mit

Achilles und dem trojanischen Krieg zu thun . „ Brisels
" ist

vielmehr die Braut von Korinth , die vampyrische Heldin

der Goetheschen Ballade , die im Widerstreit zwischen Christen -

thum und Heidenthum dem neuen Glauben geopfert worden ,

gestorben ist und aus dem Grabe kehrt , den Geliebten mit

todtbringendem Kuß zu sich zu holen .

Von dem Werk existirt nur der erste Akt , der die Liebes -

sccnen , die Krankheit der Mutter der Brisels , das Gelübde ,

die Tochter dem Kloster zu weihen , Konflikte zwischen Gricchen -

thuin und Heidenthum auf die Bühne bringt .

Der Akt wirkt durchaus nndramatisch , die Vorgänge

kommen nicht zu stark packender Entfaltung . Aber unser

Auge hängt kaum an ihnen . Denn ganz und gar bannt

dir mnsikalischc Dichtung . Eine Tonwelt erschließt sich

in einer so quellenden Schönheit ; Gesühlsverkündigungen
schweben auf klingenden Wellen , daß wir mit geschlossenen

Augen genießen .
Die Bühne ist nicht mehr oben auf den Brettern , wo die

Finale des zweiten Aktes — zur Bewunderung ge - |
Auf diese Weise ist die Over „Das Unn :oglichste ein I ,

musikalischer Hochgenuß , der überall da seine volle Wirkung haben I ,

muß , wo das Werk in gediegener Aufführung einem Publimm I

gegenüber tritt , das an dem „Wahren , Schönen , Guten " die Freude I

noch nicht verloren hat . Eine sehr lobenswerthe Aufführung fand I

aber die Novität heute in Frankfurt . Die Hauptrollen , » ul den I

Herren Pichler und Pröll und den Damen Jager und Schako

besetzt , gaben Alle ihr Bestes , um das Werk so herauszichringeu ,
wie es der Schöpfer desselben sich gedacht hat . Das Publikum I

nahm denn auch die Oper geradezu glänzend auf : Hervor - I

rufe des beglückten Komponisten nach allen Aktichluffen . Nach dem I

wunderbaren Finale des zweiten Aktes wurden auch der Kapcll - I

meister und Regisseur neben Urspruch mehrfach nut auf die Buhne I

gejubelt . Kurz , ein ganzer Erfolg , den wir dem bescheidenen I

Künstler Urspruch , als wohlverdient , so recht von Herzen gönnen . I

* A „ s Kaytkirth kommen schon allerlei nähere Mittheilnngen I

betreffs
"

der diesjährigen Festspielzeit . Die Saison beginnt nun - I

mehr definitiv am 22 . Juni mit dem „Rheiugolb
"
, dem sich die I

weiteren Abende des „Nibelungenring
" aiischlietzen . Erst am

14 . August folgt dann der zweite Chklus , der vier Vorstellungen I

der „ Meistersinger von Nürnberg
" und sieben de « „Parstchl bringt . I

Gespannt darf man diesmal ans die „Eva " der Frau Mottl fern
und ebenso auf den „ Hans Sachs

" van Noohs . Zwei junge Kräfte , I

।die Anspruch auf Interesse haben , stellt die berliner Hofoper : es

sind das die Herren Kraus und Schmedes . Auch Burgstaller , der I
I vor zwei Jahren als hoffnungsvoller Sänger seine ersten Lorbeer - I

reifer in Bayreuth pflückte , wird jetzt zn zeigen haben , ob er ge¬
halten hat , was er damals versprach .

* Johann Reiter , der bekannte Geigenbauer von Mitten¬

wald , ist nach längeren Leiden gestorben . Während die nicht so I

berühmte Geigemnacherei des oberbayrischen Lcbirgsortes jetzt meist

fabrikmäßig betrieben wird , arbeitete Reiter als echter Künstler m

seinem Fach noch nach den Ueberlieferungen der alten italienischen
I Meister . Seine Geigen sind auf vielen Ausstelliingen ausgezeichnet I

worden , einen Weltruf aber genoß seine Kunst im Wiederherstellen
und Ergänzen alter werthvoller Geigen . Manche jetzt hochbewerthete
Amati öder Stradivari hat in seiner allen Besuchern des bayrischen

I Hochlandes wohlbekannten Werkstatt eine heilsame Kur durchgemacht ,
I unb viele nur in Trümmern auf uns gekommene alte Instrumente I
I find durch ihn erst wieder spielbar geworden . Johann Reiter hmter -
I läßt als würdigen Schüler seiner Kuilst einen Sohn , der schon seit

I Jahren mit Erfolg an der Seite des Vaters thötig gewesen ift .
* Der dritte Ka « d von Monrarcks , .Gedanken nnd

| Erinnernngcn
" . Entgegen einer Behanptung der „Köln . Ztg .

"
,

I daß von Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen
" fein dritter

I Band vorhanden sei , der sich mit den Vorgängen bei der Ent -
I lassung des Reichskanzlers befasse , kann das „ReueWiener Tagblatt

'

I auf Grund zuverlässiger Informationen melden , datz -rurst Bismarck
I wenige Monate nach dem Ausscheiden aus dem ReichSdicnst btt
I Niederschrift des dritten Bandes seiner „Gedanken und ® rinncntngen

"

I begann , vollendete und diese Niederschrift schon vor Ablauf des

| Jahres 1892 , um allen Zwischenfällen vorzubengen , nach England
I in sichere Verwahrung bringen ließ .

* Verschiedene Mittheilnngen . Eine Tabelle über die

| Einnahmen der Pariser Theater im Jahre 1893 und 1897 weist

für 1898 eilten starken Rückgang auf : In der Oper Betragt die
I Mindereinnahme283,79SFranes , im TheaterFrancaiS 142,843Francs ,
I im Renaissance -Theater sogar 520,494 Francs . Nur eine Aus¬

nahme fällt mit gewaltiger Ziffer ins Auge : das Theater Porte
I St Martin , das 1897 eine Einnahme von 764,184 Francs hatte ,
I ist 1898 auf 2,286,777 Francs gekommen . In dieser Riescnztffer

prägt sich der Erfolg des Roftandschen „Cyrauo de Bergerae
"

I kastenmäßig aus . ■
Bei dem Wettbewerb für Bildhauer , den der deutsche Kaiser

I zur Ergänzung des unteren , vermuthlich von einem Gewand fccr=
I hüllten Theiles eines Aphrodite - Torsos irn Berliner Museum

ausgeschrieben hatte , sind diesmal nur fünf Arbeiten eingegangen .
I Keiner von ihnen wurde der Preis ertheilt .

betrifft , so wandelt sie . . . .   - . . . v .
nebiegenen Bahnen der alten komischen Oper Mozartscher Zelt ,

also eine entschiedene Rückkehr ans der modernen Uebenvuchernng
der nenitalienischen Opernlilteratur . Unb bas thut wohl . Vor

allen Dingen darum , weil Nrspruch , der Meister konira -

puuftischer Dnrchführnng und treffliche Beherrscher der schwierigsten
Satzfonnen , auch über einen sprudelnden Born der Erfmbung ver¬

fügt , der » ns stets etwas Neues , oder das Alte mindestens m

einer neuen , interessanten Form zu sagen weiß . Können und

Wisseti vereinigen in Urspruch den berufenen Komponisten , bei tn

seinem neuesten Werke alle bie Vorzüge einer noblen Satzsuhrung ,
einer leichtflüssige » Melodik und geistreichen Erfindung in hellstem

Lichte zeigt , oft mit einer so sicheren Kühnheit , daß sie — wie bet beni

Fugenfextett im Finale bes • *“ - " " ae -

rabezu zwingen .

In Eisenach brachte GeiieraltnnsikdirettorSteinbach mit bu

| SZMMMZM -
* * « • - - “ ■■■ “ ■ c * » * * * - . * « I “ “ Ä äw “ ?

tiefetiberc Weihe erhielten bie Konzerte durch die Mitwirkung des

ProfesiorS Jos . Joachim .

Die vielgenannte Persönlichkeit des belgischen Dich erphilosopheu

Maurice Maeterlinck ersährt int 8 . Heft der Halbmonatsschrift

„ Das litterarische Echo
" ( Berlin , F . Fontane u . Co .) ernt

eingehende Würdigung ; auch daS Bild des eigenartigen Poeten und

einige Buchichmuckprobeu aus ber neuen beutschen Aiwgabe seme »

„ Schatz ber Armen " zieren bas .Heft , an helfen retchhalttgem ^ nhalt

noch mit größeren Beiträgen Hans Sittenberger ,

Heinrich Hart , Fritz Mauthner , Moritz Recker u . A . betbethgt sind .

Der zweite Sohn von Charles Darwin , Professor

George Howarb Darwin , ist zum Vorsitzenben ber Königlichen
Astronomischen Gesellschaft in Loudon erwählt worden . Er hat

seit 1883 die Plnmian -Profeflur für .Astronomie und experimentelle
Philosophie an der Universität Cambridge inne unb bat sich neben

astronomischen Untersuchungen besonders durch wichtige Arbeiten

auf dem Gebiete der physischen Erdkunde ausgezeichnet .

Aus Krakau erfährt der „Berliner Lokalanzeiger
"
, Saß -dort

ein Gomite gebildet werden wird behufs Ueberfuhrung der

Gebeine Friedrich Chopins aus Parts nach Krakau .

Damit soll eine Chopili -Ausstelltiug verbunden werden .

- r . Die Reste des größten bekannten Thieres der

Erde wurden von Professor Reed inJuraschichteu bei Laraune tut

amerikanischen Staate Wyoming aufgefunden . DaS Thier , das zu
der ansgestorbenen Reptiliengattung des Dinosaurier gerechnet x
werden muß , mag eine Länge von 130 Fuß besessen haben . Diese

Schätzung , die man nach den noch aufgefuubencn « te êttresten hat

vornehmen können , verweist auf ein Thier , wie man es großer bis¬

her noch niemals aufgefuttbett hat . Die Gegend von ^ arautie ist
aerobe wegen ihres Reichthnms an Resten ausgeftorbener riesiger
Reptilien weltberühmt , jeboch gehörten die yriinbe zm » größten

Theile ber Kreibezeit a » .

Das Rrstdrnr - Theater hat folgende , Novitäten und

angefauft , welche voraussichtlich noch im Laufe bie ; e3
» - « ------

„Barbara Holzer
"

»« cSxam<l hrtti Di '

Ans Aradl und § and .

Wiesbaben , 1. Februar .

- Verfvnal - Uach richte » . Der „Reichs -Anzeiger
"

publizirt ,
baß betn Ersten Gerichtsschreiber a . D - Kanzleirath Kleiumann

zu Wiesbaben ber Rothe Adler - Orden vierter Klaffe , dem

emeritirten Lehrer Kern zu Rückertshaujen der Adwr der Jnyaber
bes Königlichen Hans -Obens von Hohenzollern unb bem Geriasts -

biener a .
'

D . Krug zu Bremthal , bisher in Wiesbaden , das

Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden yt . — Am

Schullehrer - Seminar zn Montabaur ift der Lehrer « chr - l zu

Erfurt als Scminar -HttlfÄehrer angestellt worden .

— Kurhaus . Das Programm , welches Francesco d 'Andrabe

für seine AUtwirfung in dem äm Freitag dieser Woche stattflich - iiben

ueunten EyklnSlonzert int Kurhause gewählt hat , wird dem sanger
(Yclegenheit geben , feine Stimmmittel und feine gefängliche Knust
in der glänzendsten Weise zu entfalten . Derselbe wird als erste
Nummer die große Arie „ Die Frist ist um “ uns dem „ Fliegenden

Holländer
" von Rich . Wagner , ferner dre Lieoer „Perelie ptangi

von Gounod unb „ Aprile
" von P . Tosti , sowie die Canzone be8

Toreador ans „Carmen " von Bizet zum Vortrage ornigcn . ö Andrade

wurde 1859 als Sohn eines Rechtsanwalts tn Lissabon geboten ,
studirte die Rechte auf ber Universität Coimbra , 1881 pollenbete er

seine Musikstudien in Mailanb bei bem Tenoristen Misgg .m . ->um

ersten Male trat er 1882 in « an Remo als Valentin tut „ Faust
auf . Dann fang er in Rom mit Tamagno , in Carrara mit ber

Vrevosti , sowie in allen großen Stäblen Italiens nut feufnnoneuem
Erfolg . 1884 beginnen feine Weltreisen , oornchmlich wußte man

ihn in London zn fesseln . In Moskau trat er tu achtzehn ver¬

schiedenen Rollen auf . Auf seinem nun folgenden Trnnnphzuge

durch Deutschland lernten wir ihn auch hier lernten .

gs . Residenz Theatev . Am Doimerstag erfolgt eineWteder -
I holung von „ Ultimo “

, und zwar im Abonnement . Dieses humor -

reiche Lustspiel hat bei der Montags -Aufführung seine alte Frische

। und stete , erheiternde Kraft bewährt . Das Publikum kam gar
nicht ans dem Lachen heraus . Und daß dieses Lachm ein gefuuoeS ,
herzerfrischendes über harmlose und doch drastische Situationen und

Witze ist , dafür bürgt der Name Gustav v . Moser . Für bie

Samstags -Vorstellung : „ Ein eblet Pole “
, giebt sich schon letzt

überall reges Interesse kund . In diesem Schwank werden aita )
interessante Streiflichter auf bas Privat -Dctektwwesen geworfen ,
bie ja gerabe jetzt nach bem neulichen Prozeß von aktueller Be -

I beutung sind .
— Königliche randeotiidrioihek . Zu bet AnSstelluna

ber Litteratur über Volksbildungswesen sind nachträglich noch

folgenbe Werke hinzngetreien : Post , Miisterstätteii persönlicher
I Fürsorge von Arbeitgebern für ihre Gefchäftsangehörigcu , Bd . 1 , 2 ,

Berlin 1889 - 93 . ( Ein grunMegeubcS Werk seiner Art mit inter¬

essanten Berichten über Fabrikbibliotheken .) - Volker Handbuch
der deutschen LoikSbildnngsbestrebungcti , Zur . 1893 . ( Mit reich¬

haltigem Lilteraturverzcichniß .) — Müller - Guttenbrunn ,
Die Mtiire des Volkes , Wien 1890 . - Lippert , Ziele und

Mittel der Volksbildung . Prag 1874 , unb : 25 Jahre des Strebens
1 für Volksbildung , Prag 1894 .

Stücke angetauft , welche voraussichtlich noch im Lause dieses

Monats zur Aufführung gelangen werden : „Barbara Holzer
von Clara Viebig , „Der Graf von Gleichen

' oon Dr Bac -

meister , „ Hans Distelfink “ von Willy Rath , dem Direktor fceS ■

hiesigen „Walhalla -Theater
"

, „Die Leibrente “ vonG . v . Moser ,
Sodom unb Gomorrah " vou Franz v. Schonthan .

h . Frankfurter Opernhaus , 31 . Januar . Unsere Theater¬

leitung hat etwas verzögert heute einer Ehrenpflicht genügt indem

sie zum ersten Mal „ Das Unmöglichste von Allem komische

Over in emem Vorspiel und drei Akten , Dichtung und Musik von

Anton Urspruch , aufführte . Urspruch ist Frankfurter wirkt hier

als Professor am Raff -Konservatorium , hat aber durch seine erste

Over DerSturm "
, wie durch andere hervorragende Kompositionen

das wohlverdiente Recht erworben , in seiner Vaterstadt zuerst gehört zu
werben . Nun ist uns mit ber neuen Oper Karlsruhe , Darmstadt ,
Köln und Elberfeld zuvorgekommen , und erst die glanzenden Berichte
über diese Aufführungen haben die Oper auch m Frankfurt zum
Leben gebracht . Rechten wir darüber nicht , freuen wir uns viel¬

mehr der That , denn sie verschaffte uns die hocherwunfchce Be¬

kanntschaft mit einem Werk , das weit über der mustkalisck - n

Alltagslitteratur steht . Die Dichtung ist frei nach Lope de Vegas
Komödie „ El major imposible1 gearoeitet , dem Lustspiel , bas

in ber Zabelschen Verdeutschung als „Der Tugendwachter
erst vor Jahresfrist über viele Bühnen gegangen ift .

Erinnert sei , daß es sich in der Komödie um die Austracmng der

Wette handelt , ob ein liebendes Weib zu hüten sei , und sich dres

* Kulgarir » . Die Fürstin von Bulgarien ist gestern I

Normittag um 11 Uhr am Kindbettfieber infolge hinzugetretcuer

Influenza gestorben . — Die eigentliche Ursache des Loses

der Fürstin war Lungen - Oedem . Das Leichenbegaiigiuß wird

wahrscheinlich am Samstag stattfiiiden . Die Beisetzung erfolgt I

in einem eigenen Mausoleum . Es war eine Frühgeburt , an

deren Folgen die Fürstin gestorben ist . Die Vermahlung des

Fürsten Ferdinand mit der Prinzessin Marie Lvmse von Bourbon

( geboren 17 . Januar 1870 ) , ber ältesten Tochter des Herzogs von

Parma , hat betanntlich insofern eine besondere politische Bedeutung I

aebabt als der Herzog von Parina nnd ber Papst ihre 3ufttntnutng I

Mit Heirath ber katholischen Pnnzessm nur unter ber Bedingung

gaben , daß alle Kinder katholisch getauft und erzogen wurde » . Es I

ist noch in allgemeiner Erinnerung, . welcher Anstrengungen es vou

Seiten des damaligen Premierministers stauwulow bedurfte , um I

bie durch die oben erwähnte Bedingung nothwendig gewordene

VerfasfungSänderuiig durchzufetzeu , und welche Verstimmung bei I

den Verwandten , insbesondere beim Kaiser Franz ^ ofeph , dann I

die aus Rücksicht aus Rußland erfolgende Uebersühruug des ältesten

Sohnes des Fürsten zur griechisch -orthodoxen Kirche .( 14 . Februar I

1896 ) verursachte . Nachdem Fürst Ferdinand durch den Firma »

vom 2 14 . März 1896 als Fürst von Bulgarien bestätigt wordeii I

war milderten sich die Gegensätze immer mehr , und m dieier Be -

ziehuna drohte » dem Fürsten keine weiteren Schwierigteiten . « eit

der Vermählung am 20 . April 1893 hat die Fürstin Marie tm,e I

ihrem Gemahl zwei Söhue und eine Lachter geboren . Der älteste

( geb . 30 . Januar 1894 ) erhielt den Namen Bons , Pn « z von

Tirnowo , und gilt als Thronfolger , der zweite ( geb . 17 . Nov . 189a )

Stnrill Prinz von PreSlcw . Die Tochter Eudoxie -Augufta wurde I

am 17 . Januar 1898 geboren . Bei der Geburt des vierten Kindes

hat bie Fürstin bas Leben eingebüßt . — Die Fürstin lag jcit
Montag Abenb in Agonie , ber Bevölkerung war ber Zustand nicht

bekannt . Dienstag Früh empfing die Fürstin bei Bew .ußtstin die

Sterbesakramente , bann nahm sie von ihren Sinbetn Abichieo . « er
9 »ürft wich nicht von bem Sterbebett . Die neugeborene Prinzessin

erhielt in katholischer Nothtaufe ben Namen Clementine .
* Vereinigte Staate » , lieber bie neue cubanische Ver¬

legenheit ber Vereinigten Staaten lommen fetzt nähere

Aufklärungen . Es banbelt sich um bie bedenkliche Haltung des

SeereS
der Aufständischen . Kürzlich verlangte deren Befehlshaber

omez von ben Vereinigten Staaten ben Betrag von 16 Millionen

Dollars zur Bezahlung seiner Truppen unb lehnte es ab , das

Heer zu entlassen , bevor er das Geld erhalten habe . Gomez erklärt ,
baß er sich an bas frühere Abkommen mit den Vereinigten Staaten ,
wonach 3 Millionen unter die noch unter den Waffen bcfiitbliajcn
Kubaner veriheili werben sollten , nicht mehr sm gebunben betrachte .
— Zu berselbe » Angelegenheit wirb aus Hav ana gemelbet : „ Der

Civil -Gouverneur Mora erklärt , baß bie Frage ber Solbauszahlung

an bas cubanische Heer wichtiger sei, als man sich xn Washington

vorzustellen scheine . Sollten bie Vereinigten Staaten sich . ber

Zahlung weigern , so wäre bie Tyrannei großer als bie ber « panier .
Die Angelegenheit wirb auf Cuba leidenschaftlich besprochen .

* Vkittpvinrn . Das Comite der Filipinos verösfeutttcht

folgende Nachrichten aus Manila : Das Voll der Filipinos pro -

tefmte gegen die Weigerung der amerikanischen Regierung , den mit

der Untersiichuiig der Lage der Philippinen betrauten amerlkamicheti

Kommissaren Vertreter der Nationalregiernng belzugesellen . Es

sei unmöglich , für die ausschließlich in Manila tagende Kommission

ohne freundschaftliche Mitarbeit der Natioualreglerung zu einem

richtigen Verständniß der gegenwärtigen Lage auf ben Philippinen
unb her auf Selbstverwaltung gerichteten Bestrebungen bes ge¬

summten Volles zu gelangen .
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turmiiacht und Sonnenschein .

Fleh ' » ,

Spektator .

j der Rontgen -Strahlen ober half alles
San wurde wegen Selbstbeschädigung mit

bte zweite Klasse des L-oldatenstandes und mit einem" ’6 ft - ‘‘ heilte nun rasch , und der

zweimal am 9 und 10 . November , das Haus ver -
W3 - b

.
er

(
b^ .I,Glb derNothigung angcklagt ist , sucht sich heutedamit dii entschuldigen , dass die Kinder des E . in der Küche ein

K " " ni !geznndet und sein Haus in Gefahr gebracht hätten , er

urtheitt
“ r l :bcrr ‘^ trad ) tet 1,llb - u 10 Tagen Gefängniß vrr -

-1 ; Aebn -ar . ( Strafkammer . ) Vor¬sitzender . Herr 1-andgerichtsdirckror de Niem . Vertreter der Kal
Slantsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . Der TaglöhnerGeorg S . von Klernschwalbach , geb . 1864 zu ObcrreiscnLcra
in i . in . Tn lehr ulchcquemen Micthcr*"

£'■bcn ?r
. Tm Dezember v . I . durch das Amtsgerichtzu Koulgstem hrnanssetzeu lassen wollte . Das war die richtige

Weise , vorher aber suchte sich S . des E . mit Gewalt zu entledigen .

Kchuluachrichte » . Die Herren Seininar -Hülfslehrcr
~ Se .1le in Dillenburg und Lehrer E . Pabst in Hohenroth bei
Dnedorf treten mit 1 . April in den Schuldienst der Stadt Frank¬
furt a . M . über . — Der dem Nealprogymnasium in Biebrich über¬
wiesene Kaiserprcis „ Deutschlands Seemacht sonst und jetzt

" von
Wisliccuus wurde laut Konferrnzbeschluß dem Quintaner Emil
Spitz aus Schiersteiil zuerkannt und demselben am Gcbnrtstaa
Sr . Majestät überreicht .

Prinz Karneval spricht :
MU frohem „ Willkomm "

stell ' ich mich Euch , Geliebte , vor :
^

,ch bin Prinz Karnevare , Alt -Ervherr von Humor .Als guter Machte Bote bin ich zu Euch gekommen .Nun lausche meiner Märe , wer sie noch nicht vernommen :
^ n einer Februarnacht , zum Gruseln auserkoren ,® ,t“ rme5 ' urost und Dunkel , ward ich vsrcinst geboren ,
^ och als nach all deni Grausen mein erster Tag erwachte ,$ a. zwinkerte die Sonne mir närrisch zu und lachte .Und ich in meiner Wiege , ich schmunzelte getrost
.«

v. T7 urcste laut . Da war es , als rief ' di - Sonne „Prost !"

i? J t wahr . Die Mutter hat mir cs oft erzählt —
hf’r6 % tnc ?n Leben als Sinnbild dann erwählt .Es sollten . alle Stunden mir gleich den ersten sein .Stets taiischteu blitzgeschwinde « turmuacht und Sonnenschein

und Lchmerz versöhnend , ward mir ein '
eiq ' nc MachtMein heilig Wappen aber „ die Thräne , die da lacht " q

Vernehmet denn die Kunde , mit wohlgeneigtem Sinn
Wieso ich Der geworden , der ich geworden bin -

Ich war ein Königscrbe , ein echter Köniassohn
Mit Nimmermüder Sorge bereitet für den Thron

'

Ach , der Erkenntnis Frühzcit , wie ward sic mir vergällt
Don ewig trockenen Seelcii jcd '

Ideal entstellt ! _
Da war die Welt mir — Lehrstoff . Methode ihre Sonne

'

.+ ^ Usirrstriu , 30 . Januar . Unter Mitwirkung der Kewna -
? °^ ^ ^ reund " -Biebrich und „Amöneburg

"-WebÜrL Me
kimtIt?-U?-rtct - Hari !wnie "- Biebrich veranstaltete

^
gestern

hiesige Gesangverein „Eintracht " unter der Leitungcmes Dirigenten Herrn Sch eure r - Biebrich , in der Ttw hall ?
em erstes dleswniterliches Konzert , das in schönster Weis

'
ver -Ucf . Eröffnet wurde dasselbe mit dem von M .ioevdenrcich fürden Emser Gesangwett,ireir komponirten Preischor :

'
Nassaus Lob "

emmnen
- ^ ntracht " in Ems eine lobende Anerkennung

'

» nd Mfs $ ° 1 rotltrbc auch diesmal sehr präcis vorgetrageu

I

nL ^ ' fällig aufgenommen . Dasselbe gilt auch von den
übrigen Choren : „Wildroslem " von Ullrich und „ Ich hört ein
änVf £ rctt von K Schaust . Unter MilwirkuW der oben

"

a
®rln,e gelangten dann zwei Konipofitioneil des Herrn

^ wlgenten Scheurer : „ Sonntag am Rhein " und „ Schifferlied "

^ citc
die ebenfalls allgemein gefielen . Auch der humoristischenbcm Programm Rechnung getragen . Die hier gc -

ber
1
.-Atel \ nCU

:i al,ci ) d «M geeignet , die LachmuskelnZvhorer tit steter Bewegung zu halten . Die gestriaen Dar -
bietungen lieferten wieder zur Genüge den Beweis , dnst der Vereinrüstig au semcr Weiterbildung arbeitet .=•• Croubrrg , 31 . Januar . Der Lehrer Friedrich Ro t h vonS3el )rl )cim , em Sechziger , wird vermißt . Er hat sich am Samstag
g? ^ . H ? wdura begeben und ist bis heute noch nicht zuriickgeke sttAuskunft erbittet der Lehrer Adolf Roth in Eschbach bei Ungen

'

. 30 . Januar . Der evangelische Kircheiichor gab

m dem sozknamitcnFamilieiiabends ,yudem Nichtniitglicdern der Zutritt nicht gestattet ist unter der
- in ^ lnes gewandten , sachverständigen Dirigenten W . Corcilius
P " ief6/ b ^ allig aufgenommenes Konzert , das fast nur neue Chöredie mit Fleiß und Sorgfalt einffubirt waren und schönwurden , so z. B . das volksthiiniliche „Schifferlied "

^ ? llSlred voik Mendelssohn und andere . Fräulein Bussetrug mehrere schlichte , aber zu Herzen gehende Siebe ? vor und die
Herren Corcilius ( Klavier ) , Martin ( Violine ) und Döhler ( Cello )
äfnÄ bvs Publikum mit zwei Trios und zivei Duos . GerechtenA

.u/Vruch .auf DaEmid Anerkennung aber erwarb sieh der Vereinder h -er zum ersten Mal erfolgten Aufführung des „ Lied vonder Glocke mit lebenden Bildern ( nach Angaben d - s fierrn Km -ff-

Vo sLn^ » ' ^ » Sdfer ) und Liedern von Lindpaintt -er Der Herr
« ^ adZ£ bJS ^00 - jahiigen GebuilStages der GattinLuthers und brachte dem Kaiser en . Hoch aus Eine geselliac

HotelÄettopol
" ' " ^ btC ^ ^ nchmer noch für einige Stunden im

\ 8 «» Sonuar . Das internationale

6um ftniT
lUr hn ?et 111 dl - sem Sommer in Hom -

burgstatt . — Die Maurer an dem großen Neubau von Ritters
Parkhotel fmb feit « anistag im Ausstand . Die hiesigen Maurer
MheQrn §»

n bcn | enntn wie die dort ebenfalls arbeitenden Mör -
Uder Maurer . Als der Unternehmer ihnen bedeutete , daß sie keine
Zulage bekamen , sondern aufhören könnten , streikten die hiesigenMaurer , die Morselder aber auch . — Sein Mandat als Stadt¬verordneter hat Herr Hciuptmann a . D . Wodiczka niedergelegt .

. . . Agilaiit ?, 1 . Februar . Rh ciupegel : 1 m 52 cm i5ar =
mittags gegen 1 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

." ns - rer
^ Umgebung , der Wallfahrtsort von"" vvseildeu , die in ihm Erholung , Augen - und Seelenweidc einen

mensche,iwurdlgeu , edlen Genuß suchen und finden . Und das Allessoll nun mit Opfern von Millionen für ewige Selten
vernichtet werden , um an ein paar Tagen des Jahres einer zu -

biet » .
C"

u nUfcItCw ^ CU9C e' nfm, .fi,ti !id | werthlosen Zeitvertreib zu
— ^ ii . . . ~ —

r $ ,
’!eJnL lf,t tlkben Herren , das ist ja doch em

Dwg ber Unmöglichkeit , das wäre ja eine That , die an - dochnein , toir wollen ruhig bleiben ! . . . Wenn wir in Wiesbadener | t anfangen , unsere Naturschönheiten , das Beste was
"
mir nächstb- sttzen . unsew Na

'
turschöWn ffr di - wst

k° nnen dw wir hoch und heilig haltenmuffen , 3u vermasten , bann sind wir auf dem Punkte an -
gelangt -

, wo wir unser Glück , das uns bis jeht fo treu ae -blteben ist , nicht mehr verdienen . Es ließe
'

sim ßUenfaRsb
^

r - st-n und entschuUiigen , wenn unsere Verhältnisse uns N^ nqem
c.

^ th erne Tilgens zu machen , und , gegen unser beffere "
Gefühl das Ltebste und Werthvollste , an dem unser Herz häuatzu veräußern , nm uns vor dem Ruin zu retten ; aher so w - - wttf eben , wäre es eine unbegreistiche Sunde gegen alle « me ^ chl ckeEmpfinden , eine Sünde , die wir mit Nichts und vor

le - 8U beschönigen und zu verantworten
m „

Stavde waren Der Gedanke , den Rabeugrund in eineRennbahn nmzuwandelii , ist undiskutirbar ! Geld und KcitE die Prüfungen sen,er Ansfühnnöglichkeit zu verwenden ist suu -los , den, , zur Ausführung kann , darf und wird er nicht ^ rnmen
_______ _________ ___ Einer für Viele .

lii!• iibriifen lex kl. . . * * : W. 6 Lu »re vorn Bröhl :
«

"
k »

' S »iöilnrM ; B-id« in Wi-zbndenJE-tui und Senaa der L S4 ><Utnien ’Hta Öa -Suilruderei in Wiesbaden .

Und einmal kam der Grimm mir : „O , meine qow 'ne ti
'
cit !"

» Du . sollst mich doch nicht meistern . Du Geist der Trockenheit ' "
Die « tockperruckeir alle , ich trieb sie flugs zu Paaren .

" '

Mich zog s aus leerer Lehrzeit zu reichen Wauderjahren
■öd ) lernt ui allen Zonen wohl hundert Reiche kennen
>)ch suhlte tausend Kusse — und tausend Wunden brennen ,eo lernt ich dies : daß nimmer Euch lächelnd grüßt das Gluck ,Weim Ihr gesenkten Kopfes stets sorgend schaut zurück
Kopf hoch ! Und blank die Waffe - sei 's Pritsche oder Schwert !Dies -leine Men,chenleben ist fo viel Ernst nicht Werth
I ^ "^ aufl Em groß ' res Leben , das singt nnb jubitirt ,~ e $ Weltalls zeitlos Dasein , das lacht und triumphirt .

Zetzte Nachrichten .
Contineular - Telegrapljen -Coinvagnte .

Serlii », 31 . Januar . Bei der heutigen Kaisers - GeburtS -
Z" ll s tcie r des Kriegewereins ehemaliger Kameraden der badischen

der Großherzog von Baden . An den Dank fürdas -Vod ) der Veieiiis -Borsitzeiiden , schloß der Großherzog die
" ^ huuiig , festzuhalten an bet Treue zn Kaiser unb Reich , bte be -
toalji t fei tu schwerer Zeit , an ber Treue zn dem Kaiser , dem nicht »io am Kerzen . lege , al ? das Wohl des Volkes . Und diese Treuetonue ^ eber in federn Beruf und allenthalben beweisen . Der
it » £. . <?

° 9 'wesenden auf , einzilstinunen in den Ruf :Unse . t >,eurer Kaiser Wilhelm II ., König von Preußen , ber Be -
fdfUBcr des Deiltfcheu Reichs und Beschützer des Schönen und
Guten , lebe hoch ! Der zweite Vorsitzende des Kriegerverbands von
Berlin und ltuigegend brachte ein Hoch auf das 14 . Armee - Corp »
ans . Unter den Anwesenden war auch der badische Gesandte
v . Jagcmaun .

1

« J ’ Februar . Esterhaztz reifte gestern , Abend »9 Upr , mit der Nordbahn ab . — Der Bischof von Orleans er¬klärt im „ GauloiS der Papft habe ihm selbst mitaetheilt , daß der
Ezar tun zur friedens ko uferen ; eingeladen habe . —
Esterhazy wnrae gestern Abend 6 Uhr vom Geueralprostirator
infofmtrt , bafe ieni Verhör vor der Kriminalkammer beendigt sei

^ .M ^ ' chertc freie Geleit innerhalb 24 Stuitben auf -
k Äm ’ Dieser Frist werde die von Bertulus gegenihn gcfuh . te Untersuchung wieder aufgenommen werden . DerViedermann reifte bann um 9 Uhr mit der Nordbahn ab .
. ^Ornn , 1 . o 'eoruar . General Oudrh wird dem Koiuniait -danten des Schulschiffes „ Charlotte "

heute einen Besuch abstatten .

hi „
bl . .Januar . Das Repräsentautenhaus nahm

n
, b die Erhoyung der Präsenzstärke der Armee ,dag bte Prafcuzstarke im Minimum 57,000 ,im Maxiutuui 9o,0G0 Mann betragen fall .

Depeschendireall Herold .

. , ^ rlin , l . Februar . Den Berliner „Renest . Nachr . " zufolaew " d d
^ ^easideiit ber preußischen Seehandlung , v . Bnrchar ^ ,

o,
“

„ *P ‘ tl b . vis . von seineut Posten gutiitftreten . — Der „ Lok .-
aJiS / bns ' s : Das Resultat der Untersuchung derDr - ysus -Sache durch die Krinttitalkaiiimer läßt sich folgcnderü aßen

zusauiiuenfasfen : Festgestellt wurde , daß 1894 vom EeiteralstabeVerrath begangeit wurde . Anhaltspunkte dafür , daß Henry unb
Esterhazy zusammen oder einzeln Verratb geübt hätten , konnten
Kna u

6ehc >n >m Dossier nicht gewonnen werden . Es blieb also
ni^ ,2 ^ ?E'werhor und bas nut dem Papier des Borde raus idcnlischePauspapier . Die positiven Ergebnisse dieser linterfuchuiig werdenin entern -protololl auf 1000 Folioseiten gedruckt weiden .

t - Februar . Gestern wucheu wiederum 19 dänische

saiNinlunge
'

i besuch^ hattem
" ' ® kn ^ trcn dänische Ver -

llui ' iö , 1 . Februar . Die Thaifache , baß in Oran höfliche
A ^ Mingsworte zwischen demSchiffskounnandanten der deutschenCcbi .I,duffe „ Charlotte nnb „ Stosch "

einerseits , sowie Vertretern
traitzostfchen Behörden andererseits ausgetauscht wurden

whd hter sehr günstig kommentirt , besonders deshalb weil e? das
erste Mal seit 1870 ist , daß deutsche Kriegsschiff einen
franzofchchen Hafen anlaufen . - Die deutschen Schul schiffe
„ Charlotte und „Stosch " werden von Algier aus and ) Zanger an -
anfen Man S nubt , daß die deutsche Flagge fortan häMer

franzofischen Hafen zu sehen sein wird .
" ' P3 m

«uz,t . Febrimr . Die Meldungen auswärtigerBlatter von einer angeblichen Verschwörung gegen bettSultan werden als vollständig unbegründet bezeichnet .

— Durch Nüntgrustrtchleu entlarvt . Unter diesem Titel
berichtet Dr . Baehren aus Wiesbaden in ber „Deutschen
militärärztlichen Zeitschrift

" von einem eigeuthiiiiilichen Fall von
Selbstverstümmelung , der nur durcl , bte Anwendung von Röntgenschen
Strahlen aufgeklärt werden konnte . Ein Ulan sagte vor dem Militär -
ar ^ t aus , er wäre beim Anlegen des Zaumzeugs von seinem Pkerd

g
'
flen worden unb würbe daraufhin wegen Pferdebisses am Mittel¬
er ber rechten Hand dem Garnisonlazaretb überwiesen Bei der
nähme war das letzte Glied des rechten Mittelfingers roth und

aeschwollen , ber Nagel verkümmert und jeder Druck angeblich von
starken Schinerzeii begleitet . Die Schwettmig erstreckte sich auch auf
die übrigen Finger und bis auf den Handrücken . Trotz sora -
faltiger Behandlung wurde im Lazarett ) keinerlei Besserung erzielt
tm Gegenthett bildete sich nach zwei Monaten eine starke Fistel die
eine Operation notlfwendig machte . Aber auch weiterhin blieb ber
aäP ? !rJ >tr « krankten Hand ein derartiger , daß der Fall den Aerzten
schließltch zn einem Rathsel wurde . Endlich griff man nun zu dem Hulfs -
murel der Rontgcn - Photographle , und diese zeigte zur großen lieber «
Wchung ber Aerzte alsbald das Vorhandensein von fünf nadcl -
firmtgcit Fremdkörpern zwffchen dem zweiten und dritten Fingerder rechten Hand an . Der Soldat leugnete jedoch , sich dieser That -
sache tn irgend einer Weife bewnfjt zn fein und meinte, sie müßten

$u ? Pp ^ atton . nothigen Narkose in die Hand hinein -
gestecrt Worden Jem . Bei einer zweiten Röntgen -Aufnahme anbett
Nck) nur nock) vier und es wurde spater festgestellt , daß der Mannunmittelbar nach der ersten Photographirung ein an der Oberfläche
liegendes Drahtstuck beransgezogen und fortgeworfen batte . Nunmehrwurden die v ter Fremdkörpercherausgenommen und erwiesen sich als ver -
rostete threr KopfeberaubteiiStecknadeln . DeiSolbat legte sich nochmalsaufs Leugnen und behauptete er hatte sich tm Arrest 3 Drahtstücke

Hand gestoßen , bie auf seiner Pritsche gelegen hatten , er hätte
schmerzen in ber Hand gehabt unb erst Linberung verspürt

nachdem er sich auf bte angebliche Weise verwundet hatte Gegen¬über bem klassischen Zenamß ber Röntgen -Sttahlen aber half alles
Leugnen litchts und ber Ulan würbe wegen Selbstbeschädigung mit

dtk zweite Klasse des iL-oldatenstandes und mit einem
Gefängniß bestraft . Die Hand heilte nun rasch , unb ber

U ffen
*
w crden

" ^ tolc ^ cr a s diensttauglich aus bem Lazareth ent -

zum t>. d . wc ., Abends 6 Ilhr , vorgenommen fein

mÄSfiS ÄBffSW L
für zusammen 156,780Äk . freiwillig verkauft wörden

« rinasw 19amnsro,CtrU<3 bcJ 6r4jtc Kaufpreis 200,000Mk . und berGcrinQftc 12,400 3JIf . bcinfclbcrt Sonett bcs borfierccoonrtpnpn
<« aJllllDJlrc .

e-n Häuser für zusammen 2,457,419 M ? und neunGrundstücke für zusaminen 89M Mk . freiwillig verkauft

» » ÄSffiäÄSSVfäK
St SL 'ZL '

kV ? " "

,
— Mttn - Uotiirn . Am 2. Februar 1899 werden es 25 Jabre

Stimmen an » dem Publikum .. 3Sr BeröfleMIichimgen unter dieser Ueberfchrist übermmmt die RcdaNion keinerlei
ceraotwortuHfl .)

SU« Ci.
n ®r **Ils?

*

*^ -c m ^ u bem Gedanken , das schöne
WaLu ? ^ " bengrund ' " eine Rennbahn umzuwandeln , haben mirf . 8 jetzt — eine kleine Andeutung ausgenommen __ aeickwieaen° us Wei Gründen Fürs Erste kam uns die Idee so tt » ® '

J^ .S' rabeju unmöglich vor , daß wir es für vollständig ausgefchlossmkönne tn den maßgebenden städKfchm Körperschaften
auA f în « Af ?anwrkCnhAtoCrKCn > ^ m 3 » eiten konnten Wir unsgucq rein recijt !. , Joub üon ber © odje in neben unb xooen es hnher

aus
bi - die PlS .ie

^
bekanitt Lürdem ^

Heute , woaus den Magistrats -Verhandlungen erhellt , daß totr Punkteins doch etwas zu vertrauensvoll gewesen und Punkt rw - iUNS ein Licht aufgesteckt Wurde , das
'
nicht greller tonkann , können und wollen wir nicht mehr schweren Amt -

SVVSL bir,
eines mittleren Kirchthuri ^ , soAnadkn in dem Thal abgetragen , fünfzehn Meier unten aufaefüllt

toüünnn !
~ sich die Verunstalwng , die gräuliche Ver -

wi « - geschlossen wurde , dem Bürgeraussthuß vorzuschlagcn^t̂ klänbe auf eitvalge FelZiaaer unterfudien ru lassen hie
AusMLnkdesSlan

"
ek8rLchL'

erensön '
ntem

t> h%
b faSLs8 feer noch , der Suche nach Felsen ? Wir dächte » ,

ftns » » d
"

-chM Jlf ' M ' Sltotald » ch» » L "

Urolog
jum Motzlthätiglreitsfest im WalhaUli - Theater .

M - ^ r hübsche , von Herrn Willy Rath für bie vorgestrige

SSEÄÄS LS ??
<
ilroN ' bcn et nuc !i

'
s- lbst

Zou dieser heit ' ren Höhe schaut mit mir in bas Thal :
Da Mi ein göttlich Lachen all Eure Alltagsgual ,Em volles , närrisches Lachen — : Heut laßt mich 's offen sagen :Man muß cm bischen Siarr fein ; bann läßt sich Alles tragen .Doch baß es echtes Lachen und echte Narrethei ,und nicht der GeisteSarmuth verlegenes Grinsen sei !
Denn wißt , ich theil ' die Menschheit , befreit von allem Schein ,^ n : crjlcns Idioten und zweitens Narren ein
— Erfchreckt nicht ! DaS Dilemma ist wirklich nicht so schlimm :a

<m - l rC !? enttarne , unb neu erwacht mein Grimm ,SJletn lachender Grimm natürlich — daß neunmal £lug

Nichtnarren zum Schimpf den Namen wandtm !Was Großes je geschehen , cs Ward zuerst gescholten ,
m

® 1!M !$ n *tff ) 1ifüaiib , dem ward mit „Narr "
ucrgolfen ,„ (Seine ist Wahnsinn , heißt cs , Begeisterung ist Narrheit —

Normal sind nur — Idioten in ihrer ewigen Starrheit .
So laßt als echte Narren uns lieben denn unb leben .SBit wollen m bcn llnglimpf still lächclnd uns ergeben .All unsre Eltelkeit - n -- getrost , ich will nichts nennen .Die wirb ein echter Narre am besten selber fennetj .
ffiira als ich heimgefunben vom weiten Wcltburchwandcm .Da bat ich meinen Vater : „Gicb lieber einem Andern

' " id alle Schätze ; ich will sie gern verlieren ,
^ ih kann bte , ach so klugen , Philister nicht regieren ,
jjn , war ' ein Volk auf Erben von Narren ganz allein
Da wollt '

ich gern , Ihr Götter , Regent ans ewig sein !" '
U.ud es geschah ein Wunber , es warb erhört mein Flch ' n ,Unb fett Slconen fei r ich stets neues Aufersteh 'n .
ss" redem ^ ahr erwach - ich .kurz nach dem Weihnachlsmaim ,Und trete meine Herrschaft tn Christenlanden an .Wenn bann tm warmer ' n Lichte bet Bruder Lenz erwacht ,em ^ ahrchen ber Menschenwelt : Gilt " Nacht !Nur wenig Wochen Währet mein fröhlich '

Regiment ,Doch zahllos vt der Heerbann , ber sich zu mir bekennt :Senn meine narrische Weisheit , im Land „ Humor " entdeckt .Ist aller Weisheit Krone , die alles Beste weckt
Sie sohni uns und verschönet , was widrig ist hienieden .Sie zeugt die hocyste Güte und heit 'ren Scelentricbcn .— So gebt auch Ihr Euch heute in diesem bessern Sinn ,© eHnnmtgstucbt ' ge Narren , dem närrischen Treiben hin .Und bückt zu meiner Lehre zeitlebens gern empor :
odj bm Pnnz Kantevale . Alt - Erbherr von Hnmor !

r , blonden Bestien " wird ein windiger I

| Slr,tuo[? abgefnhrt , der als Gast auf einem Schloß das
Jnteresfe der Schloßherrin verkennt und ihr zudringlich

k kommt . Sie durchschaut de » Gesellen und giebt ihm eine

ftrP hn6C^ rC '
r ^

scheinbar ernst und

Krater er einem Jäger , Hünen und

, ^ '/ ^ uschen , erkläre . DaS ist kein kleiner Schreck er
I ^ ' " uosen gehörig ins schlotternde

f * !leK als möglich sucht er den Rückzug und
fahrt von der Meute wild umbellt , davon .

i den „ Liebestraumen "
sind die Rollen

* vertheilt Sie eine tüchtige kernhaftige Gutsbesitzerin ,bte unl mnmlicherHand über ihr Besitzihum herrscht . Er

äraste ? K
in neuer Auflage , ein Windhund

: ® r mochte sich gern in das warme Nest

| nehmen

b ° “ 6 Goufine Oiil als Gattin in den Kauf

I Iei » Ä » L̂ bnL :
® e8tufab angezogen , etwas für den

| leichtsinnigen Strick übrig .
'

l s -- j^ lte ihn aber innerhalb einer Stunde auf dem viel -
i " Sbarmiren , erst mit ihrer kleinen Nichte , dann mitder drallen Magd,

, ertappt , jagt sie den Herrn Vetter
? lewe Ltebes raumertn mit der Hundepeitschc hinaus ,
i Und inbelnder Beifall gab ihr Recht .

■ » f, ^ eot, ' err ^ .
täeke brachten die besten Kräfte des Lessina - I war

"
die Welt nur — Lehrstoff,

'
Methode

'
ihre Sonn

k Ueater - auf die Bühne , alle in dankbaren Rollen Klein I Gedachtnißgual unb Regeln und Zahlen höchste Wonne .
Bonn , Schönfeld , Marie Meyer , vor Allen aber Elise

einmal kam ber Grunin mir : „O , meine aolb ’nt äi

? to
‘‘cr ' die die guten : Frauen Max Dreyers spielte

j m ^A^ aach
.
als Darstellung unb Stücke schien aber dem

: „
'

UBt dw Gesinnung des moralischen Quartetts zuk HYsllen . Das stimmt nachdenklich .
I ^ an denkt unwillkürlich an jene guten Leute , die nach

Aufführung der „ Räuber " erbittert dem Darsteller der
i Watlle Franz auflauerten und ihn gehörig durchwalkten .

UolkswirthschafÜrches .
Geldm -rrfti , Coursbericht ber Frankfurter Börsebtm 1 . Februar , Mittags 12 ' / / Uhr . Credit - Aktim 22610

^

Disronto - Commanbit 202 .40 , Staatsbahn 154 .20 , Sombarben 32
’
20

^ Zs ' dbahn -Afticn 143 .80 , Ccntralbabn 141 .30 , Norbostbahn100 .30 , Untonbahn / 7 .70 , Lanrahiitte -Aktien 221X0 , Gelscn -
qÄ ^ ^ ^ dergw .- ) . ktieii — .- -, Bochumer 241 .80 , Harpencr 181 .753 =brDc . Mexikaner — .— , 6 -proc . Merikauer — .— Italiener 94 40

'
Dresdner Bank 167 .— , Darmstädter Bank 156 .— Berliner

^ efeü,rarU70J0 '. Deutsche Bank 213 .90 , 4 -prsc . Spanier53 .60 S^ rocentige Porttimesen — . Tendenz : festWien 1 . Februar . Oestcrr . Crcdit -Akticn 360 .37 , Staatsb ..Aktien oo2 .70 , Lombarden 69 .20 , Dlarsiwten 58 .97 .

Di » Abeud - Ansgnbc euiljält 1 Settnse
nnb „ Rtt -Aaffan " No . 1 .

y
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Y Kaste Fiilirer
, Mn « 48 . 2

1381

II Za Ausstattungen |
für

empfehle ich

Drelle und Bett - Damaste ,

Bettzeuge und Möbel - Cattune ,

J
.
Stamm

14 . Neugasse 14 .

DONATUS
Verkauf :

Luisenstr . 88 .

Nile . (N d ’Or ,
Champion der Welt .

Niederlage :

Rheinbalnihof .

täglich frisch vom Nntermai » tintreffen » ,
pro Stück 7 Pfg .

C . F . W . Schwank « (Eonfumgeschäft ) . Sckwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Gcmiisc - iE Wchte - Coiisaveii .

Junge Erbsen , ungefärbt , 2 -Pfd .- Dose 50 , 60 u . 90 Pf -

„ Schneidebohnen , ungef . , 2 -Pfd .- Doie 35 , 40 U. 50 Pf .

Brechbohnen , Stangenspargel , Schnittspargel .
Mirabellen , I -Psd . - Dose , 2 -Psd .-Dose . U2b

Aprikosen , Erdbeeren , Reineclaude « , Pfirsiche , Melange . e.

J . Schaab , Grabenstr . 3 .

Sauerkraut , Salzbohnen in vorzüglicher Qualität .

Meine gebrannte » Kaffees '

in eigener Brennerei stet « frisch gebrannt , sind in Reinheit , Kraft ,

Aroma und Ergiebigkeit unerreichte Qual ' latzsorten , wie solche leiten

geboten werden , pr . Psd . Mk . 1.- , 1.20 , 1 .40 1 .50,160,1 ^
0

1 .80 , 2 .— . Als billige » und antenHauöhaUungskaffee
empfehle ganz besonders die Sorten zu Mk . 1 .— , 1 —0 , durchau

iciu und kräftig im Geid )wack . al ,
F . a . Dienstbacb , Rh - instravc 87 .

Mliskkil - Allßge und Dominos
für Herren und Dame » in großer Auswahl .

Masken - Berleih - Anstalt von

Geschwister Gerhard ,
9 . Wellritzstraße 9 , Laden . 915

Professor Helot Herrmann ,
die grossartigsten Zauberkünste der Jetztzeit

Medi Günther ,
die fesche Soubrettendiva .

Felix Müller , der famose Gesangshumorist ,

und die anderen S4 erstclassigen Artisten .

Nur gewöhnliche Preise .

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc . | | | | |

Wasen u . Larven von 3 Pf . an .
Pritschen und Papier - Hlatsclien

von IO Pf . an .
Zwicker IO Pf . . Monocle ’ n von

SO Pf an .
Confetti u . Luftschlangen

ausserordentlich billig .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Hirchgasse 419 .

------ * Telephon 309 . «------

Die grösste aller Varietezugnummern ! !

Von Damen nie gezeigte Leistungen !
Ganz ohne Concurrenz !

Les 5 Lutteuses Parisiennes ,
die bildschönen französischen Ring - Kämpferinnen .

Wirklicher llingkampf !

Nene Wottwaarc » auf Lager . Sämmtliche Strick «

arbeiten werden schnell und gnt ausgefnhrt .
Maschinen Strickerei Ä . VI trtli ,

Selenenstratze 7 , 2 .

Alten feinen Cognac
2um Preise von Mk . 2 .— , 2 .50 und 3 .— per i]i FL , 2/2 $ *L kosten

20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserblume “

( gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,
hochfeine abgelagerte Haare ,

die V« Flasche ä Mk . 3 .50 , die 7 » Flasche ä Mk . 2 .— aus der

Rheinischen Cognac - Brennerei
F , J . Therstappen , M . - 6rladbach (Rheinland ) .

Bleichstraße 20
ein

Victualien - Geschäst
eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , nur prima Maaren zu
billigsten Preisen zn führen und meine werthen Abnehmer in jeder
Weise zufriedenzustellen .

Hochachtungsvoll

M . Nonnenmacher «

Wiesbaden , 1 . Februar 1899 .

Maskenball
- ^

originelle Kopfbedeckungen ,
Requisiten zu Charakter - Masken ,
Tambourins , Pritschen , Ratschen ,
Radau - Instrumente , Bigothphons ,

viele Neuheiten .

eichshallen
Theater .

Heute , 8 Ubr Abends t

Vollständig neues Welt- Programm .

Jede Nummer ein Schlager ! !

Wer eich amüsiren will , komme u . staune ! ! !

Höchst decentes Programm ! ! !

ü . A . :

 e *  spielendk Dilettanlen werden zur Mnwirkung iu
öCUV der Philharmonie freundlichst eingeladen .

Hebungen Höh , Töchtcrsch . , Luisenstraße 26 , alle Donnerstage ,
8 Ubr . ______________________

Messina - « . Blutorangen
in feinster Waare , Stück von 4 Pf . an , das Dtzd . von 45 Pf . an

empfiehlt
1430

Hermann Neigenfind ,
Oranienstratze 52 , Ecke Goetbestraße .

Käse - Abschlag .
,

Vrima Limluirgrr Alpcnkale
r

Pfund 32 Pf . bei vollen Stücken .

Schweizer Käse Psmd 70 Ps .

Echter prima Edamer Käse Psuud78 Pf . ,

bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger .

c . F . W . Schwanke , Confnmgefchast ,
Sckwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Stepp - Decken , Reisedecken ,

Taschentücher , Henideii - Einsätze etc .

das neue

Welt - Kartenspiel ,

amüsant , spannend ,
hochinteressant u . belehrend .

Für Jung und Alt sofort erlernbar .

Woll - and Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Tisch - nnd flandtuchgebilde ,

Tafel - nnd Thee - Gedecke,
__

Stand - , Gläser - nnd Tellertücher ,

Badetücher , Frottirtücher ,

Waffel - n . Pique - Decken , Tischdecken ,

Gardinen - nnd Bouleanx - Stoffe ,

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders

gut bewähren , widme ich stets die

grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12041

Die Anfertigung der einzelnen

Stücke wird nach Wunsch auf die

sorgfältigste Weise unter billigster

Berechnung ausgeführt .

Käuflich bei den Herren :
< ?. H ro «lt , Albrechtstrasse ,
F . A . Dienstbach , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
J , Dorn ’ « Nachfolger , Helenenstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasee und Metzgergasse .
Peter Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrftsse ,
J . Frey , Ecke Luisen - und Schwalbacherstrasse ,
D . Fuchs , Saalgasse ,
3 . Hanb , Mühlgasse ,
J . Huber , Bleichstrasse ,
3 » Jaeger Wvve . . Ecke Hermann - und Hellmundsträsse ,
•Wilh . Jung Wwc . , Ecke Adelheidstrasse u . Adolphsallee ,
Ph . lAisael , Röderstrasse ,
F . Ii litz . Rheinstrasse ,
Wf . Knapp , Walramstrasse 19 ,
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich - Ring ,
M . Wicolay , Ecke Karl - und Adelheidstrasse ,
■ ul . Prötorius , Kirchgasse ,
Emil dieser , Ecke Zimmermannstrasse ,
E . Hudolpli , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse , tnir -
Cig . Stamm , Delaspeestrasse . lU )lz >

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

Hausmacher Halbleinen ,

Elsass . Hemdentuche , Madapolams,

Pique - n . Negligestoffe, Schürzenzeuge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Daunen ,

Lebendsrische Aiilfclschcllfische,

große 40 , mittel 30 - 35 , kleine 25 Pf .

Cabliau im Ausschnitt .

Feinste grü » c Häringe .
Beste Backfische per Pfund 18 Pf . , 10 Pfund Mk 1 .60 .

Feinst , gewässerten stockftsch .
80

>
Adolf Maybach , Tctephrui 764 .

9 Pf . p . Psd . Tanbcn - n . Hühiiersutter
empfiehlt __________________

Carl Grabenstraße 30 . _

Hile . Valentine ,
französischer Champion .

1382 ’ p |

Gärtner - Verein
„

Hedera “

.

Sonntag , den 5 . Februar , Abends 8 Uhr ,
in den Räumen der

Tnrngesellschaft ( Wettritzstratze ) r

Großer

Masken - Ball
mit Prcisvertheilnng

<4 Damen - nnd 3 Herren - Preise ) .

Maskensterne a 1 Mk . und Karten für Nichtmasken 50 Pf .
ind zu haben bei de » Herren H . C . Haas , Blnmenhandlnng ,
Bahnhofstraße 6 , Gust . Treitler , MaSkcnverleihgeschäft , Ecke
Schwalbacher - u . Friedrichstr . , Alwin Hopfner , Ecke Bleich -

straße n . BiSmarckring , H . Schicker , Moritzstraßc , und im
Vereinsiokal , Hotel Quellenhof , Ncroftr . 11a . CaffapreiS erhöht .

Kinder habe » keine » Zutritt .
Preismasken müsien bis 10 Uhr anwesend fein .

Conditorgehilfen - Verein Wiesbaden .

Der Verein betheiligt stch an dem am Sonntag , 8 . Febr . ,
Abends 8 Uhr , in der Turnhalle ( Hellmundstraße ) stattfiudenden

Maskenball ves „ Zither - Verein "

und ladet alle Angehörigen und Freunde unseres Vereins zu diesem
Balle freundlichst ein Der Vorstand .

Nächster AnSstua Sonntaa , 5 . Marz , n . Biebrich iSchützenhof ) .

Geschäfts - Eröffnung .

Einem geehrten Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft
hiermit die gefl . Anzeige , daß ich unter Heutigem

Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken,

Wickelbinden , Windeln , Windelhosen ,

Kinder - Lätzchen , Leibchen , Röckchen ,

Taufkleidchen , Tragkleider , Tragmäntel ,

Wagendecken , Steckkissen , Schühchen ,

Hütchen , Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl

von den allerbilligsten bis zu den

feinsten Qualitäten 1329

I Friedrich Exner
, A



Beilage ?um WlesbaLener Taglilatt .
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Der Ausgang ist da » Orakel der Thoren . *

5 Gibbon .
*
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( 20 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchter .

Nouian von L . Zickig .

„ Nein , nein " — er zog die llhr und versteckte ein Gähnen
— „ eS ist jetzt Zeit , daß ich gehe — lohnt sich nicht mehr .

"

„ Aber ich bitte Dich , es kann erst halb sieben sein , und
vor acht ist doch kein Mensch da — Du hast noch lange
Zeit ! "

„ Nein , nein , denkst Du so ! Ehe ich fertig bin — Stall

uachsehe — und — und " — er räusperte sich — „ muß
wirklich fort , adieu , mein Engel !"

Sie war aufgesprungen und zu ihm getreten . „ Also
wirklich ? Unser schönes Plauderstündchen schon zu Ende ! "

Sie umschlang ihn mit großer Zärtlichkeit und hob das be¬
trübte Gesichtchen zu ihm auf wie ein Kind , das gcliebkost
sein will .

„ Adieu , Kleine ! "
Herr von Osten legte den Finger

unter ihr rosiges Kinn und sah ihr verlegen lächelnd in die
Augen — „ Aber , Kleine , nicht warten , bis ich wieder komme !
Hörst Du ! — kann lange dauern ! "

„ Ach -- ! "

„ Ja , fatal ; ist mal nicht anders ! Kann nicht zuerst
zum Aufbruch blasen , kennst doch Röntheim — würde schön
spotten , stände nnterm Pantoffel et cetera . Und wenn auch
wirklich der Fall, " — er küßte ihr galant die Hand — „ vor
den Kameraden kann man ' s doch nicht Wort haben ! Nicht
wahr , meine kleine , süße Frau ? "

Sie nickte lachend — nein , er war doch zu himmlisch
gut ! — —

Da ging er hin über den knirschenden Kies des Vorgartens
— die Gardelitzen der Uniform blitzten in der Sonne —
er wiegte die geschmeidige Gestalt in den Hüften , fast wie
ein Frauenzimmer , die Brust gewölbt , keine Falte im Rücken ,
die Mütze keck auf dem gescheitelten Haar . Nun wandte er
sich einmal um und legte grüßend die wohlgepflegte Hand
an die Mütze , sein ganzes hübsches Gesicht lachte , man sah
die weißen Zähne blitzen . Die junge Frau beugte sich aus
dem Verandafenster , die rosa Bänder an ihrem hellen Sommer¬
kleid flatterten , die Blüthenranken fielen ihr um den Kopf
— sie winkte und winkte und warf Kußhände .

Solch ein Mann r --- Agnes fühlte sich unbeschreiblich
glücklich , ein Meer von süßen Träumen — unklar , aber -

wonnevoll — wogte in ihrer Seele . Mechanisch zerzupften
ihre Finger eine Clematisblüthe und noch eine , die schönen ,
blauen Blätter glitten an ihrem Kleid herunter , und lagen
verstreut am Boden . „ Oh ! " — sie bückte sich hastig und
sammelte sie auf . — Carlo mochte das zwar gar nicht leiden —

„ Klingle doch , laß vom Diener aufheben , nicht immer selbst
thun ; das können kleine Bürgerfrauen , keine Freifrau von
Osten — l " — Er war zu gut , er verwöhnte sie zu sehr ,
wie eine Prinzessin — — — Agnes schreckte zusammen ,
von der Thür her kam eine Stimme .

„ Guten Abend ! "

„ Ah , Nelda , Du bist
' s ! Wie lieb ! " Sie flog der Freundin

entgegen und umarmte sie .

Nelda lächelte , ein müdes , trauriges Lächeln . Sie sah
nicht voriheilhaft aus , neben der reizenden Frau — ob sie
das selbst fand ? Sie richtete einen vergleichenden Blick
von sich auf jene , dann sagte sie ohne jede Bitterkeit , aber
mit einem gewissen Schmerz im Ton : „ Wie hübsch Du bist ,
Agnes '. Wer eS doch einmal fertig kriegte , so auszusehen .
Dir ist es so leicht gemacht , geliebt zu werden ; Dich müssen
alle Menschen lieben , so lieben,

" — ihre Augen vergrößerten
sich — „ wie man wenigstens einmal geliebt sein möchte ! "

Agnes lachte hell . „ Wie komisch Du das sagst ! Natürlich
liebt mich mein Man » — ich sage Dir , ganz schrecklich !
Aber warte nur , das kommt bei Dir auch noch ! Du hast
so viel inneren Werth,

"
setzte sie altklug hinzu . „ Sag mal "

— sie hängte sich vertraulich an der Freundin Arm und
zog diese neben sich auf die Causeuse — „ hast Du mir
denn gar nichts anznverlrauen ? Weißt Du , ich komme ja
wenig mit Anderen zusammen , — Carlo und ich haben
immer so viel zu thun , — aber Mama sagte neulich , in der
Stadt munkelten sie von Dir und Leutnant von Ramer —
auf einem Kaffee hat sie

' s gehört , sie brach aber dann ab
— jetzt eben fällt mir ' s erst wieder ein — das wäre doch
reizend , erzähle ! Nun ? "

Nelda antwortete nicht .

„ Es ist doch eigentlich unrecht , daß Du mir nichts ver -
rathen hast — sag

'
doch , liebt er Dich ? "

„ Ich weiß es nicht .
" Neidas Stimme war tonlos . Sie

fühlte es wohl , sie hätte der Freundin mit einem Jubellaut
um den Hals fallen , ihr sagen müssen : „ Ja , ja , er liebt
mich !" — Müssen ! — sie konnte es nicht ! -- „ Ich weiß
nicht ! " --

Ich weiß nicht — ! Aus allen Ecken der Veranda kicherte
es höhnisch wie ein Chor spottender Geister — Agnes

'
Augen

wurden groß und verwundert — ein hilfloses Gefühl be¬
mächtigte sich Neidas , ein Drang , endlich , endlich einmal das
übervolle Herz auszuschülten — da — helle Stimmen draußen
im Vorgarten , ein Läuten an der Entreethür — Besuch !

Der Diener meldete : „ Fräulein von Koch , Fräulein
Röhliug . "

Herein flatterten die beiden — hochgeschnürt , locken¬
gekräuselt — sehr frisch , sehr elegant in gestickten Battist -
kleidern , große Hüte mit wahren Rosengärten . - Bei Lena
Nöhling Alles einen Stich ins Kostbare .

„ Ah , wie lieb ! "
Agnes eilte ihnen entgegen . Dieselbe

Freude , dieselben Umarmungen wie vorhin bei Nelda . Die
beiden Rosenhüte wippten . Das war ein Geraschel , ein
Geflatter , ein Gewirthschafte — bis sie endlich znm Sitzen
kamen !

„ Reizend hier " — sagte Anselma und ließ ihren stolzen
Blick umherschweifen — „ ah , Fräulein Dallmer ! " Sie
reichte kühl die Fingerspitzen zum Gruß .

Die kleine Röhliug fand gleich was zu lachen , sie
pustete förmlich heraus : „ Nein , Anselma , wie ich über Dich
lachen mußte , als uns eben die Offiziere begegneten ! —
Dein Mann war auch drunter , Agnes — sie machten schon
von Weitem Front wie vor ein paar Königinnen , und
Anselma — haha — hör

' nur Agnes ! Sie spannte rasch
den Sonnenschirm auf und hielt ihn nach der Richtung , sie
konnten keinen Gruß anbringen , es war gum Todtlachen !
Ich guckte mich mal rasch nach Deinem Mann um , der
machte aber ein enttäuschtes Gesicht — haha — haha
__ t "

Alle lachten , nur Nelda nicht ; das Gesicht gefiel ihr
nicht , mit dem die schöne Koch auf die junge Fran herunter sah .

„ Warum wir kommen,
" — plauderte Lena Röhliug

weiter — „ Ihr müßt Ende der Woche unbedingt an der
großen Partie theilnehmen , es wird eine Monstrepartie ,
Alles nur irgend Passable kommt ; man ist diesmal nicht so
kritisch . Anselma und ich unterstützen das Vergnügungs¬
komitee ; wen wir besonders mögen , fordern wir persönlich
auf , an alle llebrigen sind schriftliche Einladungen schon
ergangen !"

„ O Nelda, " — Agnes lächelte die Freundin an —

„ Deine Mutter wird gewiß Deinen Papa nicht ganz allein

lassen wollen , da kannst Du Dich uns " — sie stockte , Anselma
zwinkerte ihr warnend zu , Lena trat sie unterm Tisch ^ auf
den Fuß — „ aber was ist denn ? — ich weiß gar nicht

"

Agnes sah dunkelroth und verlegen von einer zur andern
— die beiden Rosenhüte wechselten einen verständnißvollen
Blick , Nelda starrte in ihren Schooß ; es war klar , man
wollte sie übergehen . In früherer Zeit hätte sie darüber
gelacht , jetzt that es ihr weh ; sie war empfindlich geworden .

Anselmas Lippen kräuselten sich hochmüthig . „ Wir
glaubten , Fräulein Dallmer sei zu sehr anderweitig in
Anspruch genommen durch — durch — " eine vielsagende
Pause — „ nun eben durch die Pflege ihres Herrn Papa .
Uebrigens " — die schöne Koch lächelte grausam — „ wenn
Sie Theil zu nehmen wünschen , Fräulein Dallmer — sehr
angenehm ! "

_ „ Bedaure ! " Nelda hob den Kopf , die alte kampflustige
Stimmung kam über sie , ihre Angen blitzten — „ Ich
danke sehr , ich rechne es mir nicht als Ehre , in einer
Gesellschaft zu sein , zu der , wie Sie . sagen , Alles nur
irgend Passable , ohne Kritik , anfgefordert ist . Ich bleibe
lieber zu Haus — ich weiß dann wenigstens , in welcher
Gesellschaft ich bin ! " Da — da hatten sie

' s ! Nelda
fühlte sich ordentlich erleichtert , der Druck auf ihrer Brust
war augenblicklich fort — hah ! Sie sah sich mit einem
herausfordernden Blick um , ihre Nasenflügel zitterten leicht .

„ Ganz wie Sie wünschen , Fräulein Dallmer ! " Anselma
von Koch neigte den schönen Kopf , sie war eine wohl -
geschnlte junge Dame , keine Muskel in ihrem Gesicht zuckte.
A propos , Agnes , was ich Dir sagen wollte " — sie legte
der jungen Frau die Hand auf den Arm — „ hat Dein
Mann Dir nicht erzählt ? Der Leutnant von Ramer —
der mit der Vergangenheit , Du weißt doch ! — ist nach Mainz
versetzt als Hauptmann ; gestern ist

' s herausgekommen . Papa
sagt , sehr angenehm für die 68 ’cr , man sieht doch gern
solchen Namen im Regiment -- übrigens , er hat selbst
feine Versetzung nachgesucht ; er soll hier irgend eine Liaison
haben , der er wohl gern ein Ende machen möchte — ganz
verständig !"

Log sie
^
? War es wahr ? — Der letzte Ton der

klingenden Stimme war verhallt . Neldas Ohren füllte ein
gewaltiges Rauschen , ihr Herz pochte rasend ; wie leerer
Schall glitt Alles an ihr vorbei , nur klar : — er geht fort ,
fort nach Mainz — ! Sie hätte aufschreien mögen vor
Schmerz , aber bann : — Hauptmann — Hauptmann ! —

Ihre Blicke verdunkelten sich — und plötzlich ein blendendes
Licht , eine paradiesische Seligkeit — — Hauptmann ,
Hauptmann ! Nun war es Zeit , nun konnte et sprechen l

( Fortsetzung folgt .)

Verkaufslokal : Markgrafenstrasse W . 52a .

tieldscliriuikfabrik P . Fabian
,

Berlin , Prinzenallee N . 83 .

fl Kleine frische Siedeier per 2 Stück 9 Pf . ,
evl

*
H PT ' grotze Brucheier per Stück 4 Pf .,

y ♦ FIcckcier per Stück 2 Pf ., 7 Stück 10 Pf .,
Ausschlag -Eier per Schoppen 40 Pf .

empfiehlt 3 . Hornung & Comp . , Häfnergasse 3 .

Lignal .

Dio Parkett - u . Linoleum -Bohnerwichsc d . Zukunft .
Vi - Pfd .- Dose 1 Mk , Vi - Kilo - Dose 1 .80 Hk .

Nur bei
jßaeke & Esklony , Wiesbaden ,

Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .
Drogerie u . Parfümerie .

w Telephon 253 .

30 Jahre lang Mitinhaber ,
praktischer und technischer Leiter der im Jahre 1838

gegründeten Tresor - Bauanstalt : M . Fabian .

Tresor - Bau - Anstalt .
Stahlpanzertresore u . Gewölbe .

Stahlpanzer - Geldschränke .
Feuer - , fall - und

diebessicher .
Ohne äussere Drehsäulen

oder Bänder .
Ohne jeden Angriffspunkt , •

aussen völlig glatt ,
nach neuesten patentamtlich

geschützten Constructionen .
Vertreter in Wiesbaden :

Fritz ItSeBsbach ,
Herderstrasse 3 .

Haararbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re . ans prima
Haaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

kW "
Amerikanisches Kopfwäschen . " MZ 649

C . Brodtmann
, Friseur aus Wieu ,

3 . Schillerplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Drucksachen Ek
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdruckerei
von 10163

Carl Sclinegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktftrafie 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

ILoois Poissy , Goldarbeiten
,

am KAochbruuncu , Saalgasse 36 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

FkiOs WeiMMWUhl
Pfmrd 15 Pf . , sackweise 14 Pf .

C . F . W . Schwanke , Consnmgeschäft ,

Schwalbacherstr . 49 . Telesou 414 .

I € ] iinesisehe ^ kgenfelle ,
| grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,

Aeclite Angornfclle von 8 bis 30 Mark ,
Imitirtc Angora feile 6 Mark ,

| Felztusclien mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12
und 16 Mark , 15199

M empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen
3 . & F . Snth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Zahne ,
snße ttitb saure Sahne , Morgens und Abends frische Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie fämmtlichc Coloniattoaarer »
empfiehlt billigst

A . Frisdike , Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich - Ning .

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit ,

.90 Mk .

Ecke Adelheid - und Oranicnstrassc .
■̂

5 ?

Med . Ungarwein ( Rüster Ausbr . j
( Von Dr . 0 . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Alter Malaga , rothgoldcn ,
„ „ fst . Scct ,

Madeira zum Kochen .

, „ Sherry .
Marsala dolce

Wil Sa . Meisar . ll -ürck ,

Moscato dolce , wie Malaga ,
Calif . old Port « ine .

1 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50

1 .25
1 . 30
1 .50
1 .80
1.80
2 .50

1 .80 „
15476

„ „ supenor
Old Sherry .....

„ „ extra superior
Portwine superior . .

vecchio
extra -
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Drei Bioliucu ® intenhnu ? 2 l . Jden Statuten

5 ) Sonstiges .
Der Ausschuss .

Februar c . 1427

Empire - Eostüm zu orrtmifeii . Aäb . Langgasie 7, 1 .
F 379Burgstraße 12 , in Empfang zu nehmen .

Der Vorstand .

1000 Mark

Häfuergaffe 17

geben F 261

57 Ps . empfiehlt 834
A AQ Feinste A AQ
1 vo SiigraWWcr Ivö so reich erfreuten , meinen innigsten Dank .

lüeritz Grübet
GOOGOOGOGGG

1250bei Mchrabnahme billiger .

rsLÄSiLM , Stiftstraße 17

Mk . 1 . 35 .Mk . 1 — ,

Bk . 1 . 85 ,Mk . 1 . 85 ,
feine Dessertweine .

GOGOOGOOGOG

-

Nichtamtliche AnMgE

E

Hiermit sage ich Llllcn , besonders Herrn Director

Dr . Rauch für die hohe Ehrung und den vcrehrlichen
Mitgliedern des Residenz - Theaters , die mich Alle an meinem

Heintzmann
Rechtsanwalt .

aus pastcurifirtem Rahm der

Molkerei Züschen i/W .

pro Dfitnö Md . 1 . 15 , W 5 MM ii MK. 1 . 12 .

C . F . W . Schwanke , Cousumgeschäft , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Steppdecken werden nach den neueften SDiuftern u . billigsten
Preisen angesertigi , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Mchelsberg 7 ,
im Korbladen . ______________________________ *4841

A . Kicolay ,
Ecke der Karl - n . Adelheidstraste .

Zu mietheu gesucht
für D

'
ieufträttme einer Königlichen

Behörde eine Wohnung von etwa

11 Räumen , möglichst in einem

Stockwerk , oder ein ganzes Haus
von etwa 15 Räumen mit Zubehör .

Angebote mit Preisangabe find im

Seeretariat des Königlichen Kon¬

sistoriums ( Bahnhosstr . 15 ) abzu -

Zu beziehen durch :

F . Frankenfeld ,
10 . Hartingstr . 10 .

P . Gernand ,
7 . Ilerrngartenstr . 7 .

( Gegründet am 27 . März 1800 . )

Geschäftslokal : Lniscuftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirtc , Nutz - u . Slnthracit -

Kohlcu , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Cokö , Anzündeüolz . Der Vorstand . F367

Straußscderll , Fächer,
Boas

werde « nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und ge-

eiguer Schlachtung per Pfund 65 Pf . , bei

Mehrabnahme entsprechend billiger , empfiehlt 1212

P . Flory ,
Kirchgasse 51 .

Wir gratulire «
unserem Mitarbeiter e

Herrn I > avid Oeisel
zu seinem 25 -jährige » Ardeiter - Judiläum .

Das Personal
der Firma Färberei Hcrnuan «

(3 « t). C . Scherzinger
'
).

14590

F . A. Möller ,
28 . Adeiheidstr . 28 .

i . M . Roth Schl
4 . Gr . Burgstr . 4 .

Ca . 100 Zentner fJimwurj ludwigstrahe 11 , L

König ! . Realgymnasium
zu Wiesbaden .

Um die künftige Classenfrequenz rechtzeitig feststcllen zu
können , werden Neuanmeldungen schon von heute ab bis

zum 8 . Februar , Morgens von 11 — 12 , erbeten .

Spätere Anmeldungen können cvent . nicht mehr berück¬

sichtigt werden . F261

Wiesbaden , bcu 30 . Januar 1899 .
Der Director : Breuer .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

S -danplatz oder Umgegend
88161 vom Eigeulbümer zu kaufen gesucht .

Offerten unter J . E . A8ll an den Tagbl .-Verlag .

feine griechische Frühstücksweine ,

Sherry Oro
,

Marsala Garibaldi
,

Verein zum Schutz

gegen schädliches Creditgeben .

Mittwoch , de » 8 . d . M . , Abends 81/ « Uhr ,

findet die

Nürnberger Lebkuchen
per Packet 10 Pf . , vei 12 Packet per Packet 8 Pf . ,

emtifiehlt

int Sälchen des „ Hotel Mehler
«

, Mühlgasse 3 , statt , wozu

wir die Mitglieder hierdurch einladen . F 407

kräuselt Taunusstraße 20 , 3 . Frau 5 . Jessen .

meiner Prioat -Eutbiuduugsanstalt
freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb ., rue Lohet 25 , Lüttich , Belg .

Elcg . ii . ciuj . Doiiüiw 3
verleihen oder zu verkaufen , chice Hüte u . Kopsputz Moritzstratze 12 ,
int Pudgeschäft .

Maskeil -R nzüge billig zu verleibcn Webcraassc 22 , 2 St .

xi^ ^ Uiu l, . Linökeuaurug zu verleihen lein Mal
7 getr .) Kiräigasse 54 , 2 . 1116

Turn - Gesellschaft
Sonntag , am 5 . Fcbr . a . c . ,

Abends 8 Uhr , in den Sälen

des Casinos :

Masken -

Ball .

Maskeusterne , nur für Masken , beliebe man gegen

Vorzeigung der Mitglieds - bezw . Einladungskarte bei

Herrn Ludwig Becker , Papierhandlung , Kleine

Holvcrkauf Oberförftcrei Wiksvadcn .
I . Freitag , den 3 . Februar d . I ., werden im Distr ict 29 a

Bleidenstädterkopf an Ort und Stelle versteigert : Eiche « : 5 rm
Scheit und Kuüpp ., Buchen : 240 rm Scheit und Knüpp .,
16,50 Hdt . Well . Zusammenkunft Vorm . 9 Uhr am Holzhacker¬
häuschen . Das Holz sitzt am Kesielweg bei vorzügl . Abfuhr .

II . Stammholzverkaus : Montag , den 8 . Februar d . I .,
von Vorm . 10 Uhr ab , in der Schützenballe von Seebold , End¬
station der elektrischen Bahn . Eiche » : 95 St . mit 30 fm au $ den
Distr . 28 Hengberg , 29 Bleidenstädterkopf . Buche « : 291 St . mit
220 fm aus den Distr . 6 Steinhaufen , 28 Heugberg , 29 Bleiden¬
städterkopf , 35 Kegelbahn , 53 Eichelberg . Das Holz kann bereits

besichtigt werden . Verzeichniß kann gegen Erstattung der Schrcib -

gebühreu von der Oberförsterei bezogen werden . F 258

misnir Ti n

In letzter Zeit ist er Des Oestere » vorgekommen , daß ländliche
Arbeiter und ländliches Gesinde , welche den Verlockungen gewissen¬
loser Agenten in die westlichen Jndustriebezirke gefolgt und dort ins
Elend gekommen sind , den Wunsch gehabt haben , in ihre Heimath
zurückzukehren . Zur Russübrung dieser Vorhabens hat es aber
solchen Leuten an einem schnellen Nachweis einer Arbeitsgelegenheit
in Ostpreußen gefehlt und ebenso an den nölhigen STiittehi die

• Heimreise zu bestreiten .
Solchen Leuten — jedoch nur den verheirathete « — wird

durch die von der Landwirthschastskammer für die Provinz Ost¬
preußen eingerichtete Sirbeitsuachweisstelle für ländliche
Arbeiter in Köniasberg stets unentgeltlich Arbeit in ländlichen
ostpreuhtschen Wirtbschoften , soweit thunlich , nadtgewieien , auch die

Gewährung eines Reisevorjchusse » von Seiten ostpreußischer Arbeit¬
geber an solche Personen vermittelt . *

ft . Prinz v . Ratibor .

57 Pf . Schinken ,
57 w .

ea . 6 Pfd . schwer , vorziiqliche Qualität . 960

Wilh . Klees ,
Moritzstratze 37 .

Die feinsten Lesterreicher Tascl - Aepfel sind diese Woche

an der TauuuSbahu und Nerostraße 23 per Pfd . zu 12 u . 15 Pf .

zu haben .____________________________
F . Müller . 1307

Magnum boiiiim und Mauskartoffeln ,
prima V. aare , billigst abzugeben . 1114

W . Weber . Westendstrasse 3 .

Fernsprech -No . 781
_____________________

Schmalz

■n । Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

g Jlrlllm Gebisse , sclimerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
■ dl III Reparaturen sofort .

4 Ibert W <»I IT . Michelsberg 2, Ecke Kirchgasse .
Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Orte -

krankenkaese ist mir übertragen . 772

Em Masksn - Costirm m . Hut |
sehr billig zu verkaufen . Anzufehen von
11 - 2 . Näh im Taabl .-Verlag . 1442

Scv . D .-Maskenanzug für 3,50 Mk . zu vl . Kircbaasse 49 , H . 2 .

a Gebrauchs • Muster - Schute ,
cSqCIBSMS W aareuzeichen etc . ,

erwirkt 390

L Ernst Franke , GoMg ^
’
se ^ Lk

Süßrahm - Gatter
( feinste Qualität )

per Psv . Mk . 1 . 20

empfiehlt ZLrrrZI Zorn » Friedrichstr . 45 .

Vom 25 . Januar ab wieder täglich frisch erhältlich die so

Tagesordunug :
1 ) Jahresbericht .
2 ) Ergänzungswahl des Ausschusses .
3 ) Festsetzung der Beiträge für 1899 .
4 ) Berathung über einen Zusatz zu

betr . das Auskunftswesen .

Neue bosnische Pflaumen
find infolge der jüngsten außergewöhnlich reichen Ernte und guten
Qualität das emvschlcnswertheste und billigste Gericht , kaum den
früheren halben Preis kostend .

Vorzüglich getrocknete , sehr schöne Tafelpflaumcn

pro Pfund 15 Pf . , bei Mehr 14 Pf .

C . F . MV . Schwanke lConsumgeschäst ) ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

Schinken ! Schinken!
fein mild gesalzen , im Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund

Friseurin , sfr . Werlielow . s. n . D . Aiheinstr . 24 . Htb . Pt .

Kleider w . u . Garantie billigst angef . Kirchgaffe 9, H . 1 St .

tzostüme , eSonskleider u . Dominos werden geschmackvoll
u . billig angefectigr , getragene Kleider werden aufs Neueste modennsirt .
Näh . Fraukmftraße

'
24 , 2 1. Daselbst sind neue Kommoden von |

25 Mk ., Verticows 35 ii . Kleiderschränke für 45 Mk . zu verkaufen .

Telephon - Anschluss

7 TI . _

W . Weber
,

Westendstrasse 3 .

MOrech - D .
781 .

Butter und Eier in besten Qualitäten empfiehlt zum billigsten
Tagespreis dir Butter - und Eier -Handlung von

Lorenz Welkamer ,

Zwci eichene Sosthore , 2,80 stoch , 2,60 breit ,
jn Verkäufer : . Näheres bei

__
Et lein . Weüriststraste 46 .

Zn verkaufen ♦ 4
'
lackiric Vcttcu , Deck¬

betten , Plümeaus , Kiffen , einzelne eintheilige und drei -

theilige Matratze -: , EanapeS , Chaiselongues , Kamel - .
taschen -Garniture » , Pfeiler - u . Loptzaspiegcl i « Gold u . i

Nustbaum , Spiegelfchrank , « üchenschrank , Kleidcrschrank ,
polirte Kommoden , Waschkommode « , verschiedene Tische ,
Nachtschränkchen , Berticow u . s . w . Billige Bezugsquelle

ür Brautleute . Wellritzstratze 31 , Part . , bei

_________________________ Fräulein « hisen .

Aus dem 10 . Jahrhundert 2 Trümean - Lpiegel zu verkaufen .
Näh . Lehrstraste 16 , 1 Tr . l . Nachm . 3 — 3H'- Uhr .________________

Mehrere Füll - und Hochöfen , 6 eichene Estzimmerstuhle , sowie
Barock - n . Wiener Stühle bill . zu verk . Herrugarteustraste 12 , Hth .

Fahrrad .
1

Ein gebrauchtes Tamcn -Rad zu kaufen gesucht . Gest . Off .
mit Preisangabe unter «» . NS hauplpostlagcrnd Wiesbaden . .

Eine distmgmrte Dame ,
Mitte 30er . wünscht Slnschlutz zum 3 . Maskenball . Offerten unter
V . 14 . « <M> hauvtpostlaaernd ._______________________ _____

Ĉ ii ' tcntni ' Slirrfmi welche den Muss am Sonntag
ICJCluyL 4? Cl | UU , Abend aut Garderobetlsch >u der

Tltruhallr , Hellntundstr . , aufgehoben und erkannt worden ist , wird
gebeten , dens , daselbst zurückzno ., andernfalls gerichtl . Anzeige erfolgt .

Am 24 . Januar , Abends , etn gelbes Halspelzchen mit Stopf
und 3 Schwänzchen von Kaiserhof , Rhcinstraßc bis Jahnstratze
verloren . Wiederbringer erh . gute Belohn . Jadnstr . 17 , Part . 1397

lSesundcn 1 Hundertmarkschein . Zu er »

von einem Staatsbeamten zn hohen Zinsen gegen Sicherheit zu
leiben gesucht . Off , unter 11 - F . T . 488 an den Tagbl -Verl .

Micheisverg 9 , Eckladcn , 2 möbl . Part .Zim . (sep .) zu verm .

Eceroveustratze 4 , 2 r . , elcg . möbl . Zimmer mit vollst .
Pension , ev . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm . 7595

a Kurs 15 Mark . Bewahrte ,
jllfl * llflfl * einfache Methode . 13686

Vietorfdic Schule , Taunusstr . 13 .

Mein Bureau befindet sich vom ersten
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